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Abonnements: 
in Lodz: opt. 1.80 ah incluſive Zuftelhmg ` 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich opt, 2. —, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich obt 3 30, monatlich Rbl 1.20 met. Porto. 
| Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Concert saal, 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. 


KSE": Großes Familien ⸗ Concert, 


msgeführt von der internationalen Geſangs⸗ u. exeentriſchen Ballet⸗Geſell⸗ 
a, ſchaft Breval-UGodlewski. 
Die Truppe beft-bt aus 20 Beeſonen, darunle : Corbattas von Mailändiſche ! 
Theater „Carcano“, der unvergleichliche jüdiſche Komiker M. Marsa ow, die Negerin Fel, Fatma Salem, 
Nezzoſopran, die ung riſche lyr Ié: Sängerin M. Kowatsch u. ſ. w — Näheres in den Pogramms. 
Pieiſe der Plätze 55, 40 und 30 Kop., Gallerie 20 Kop. 


Die Concerte finden bei Tiſchen und Stühlen flat. Anfang um 9 Uhr Wien ds 
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DRAHT. WAAREN. FABRIK 
A. EOF EM ANN 


ist übertragen auf die Rozwadowskastr. JE 25. 


rz 
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Dru nt- W aaren-Fabrik. 


Empfichlt 

| Geköpe te in d Derztirte glotte Brunnen-Sauger-Gaze aus beitem chemiſch reinem Kupler⸗Draht 

Stacheldraht und Drahtſelle für Brunnenbauer, Dynamobücſten⸗, Roßhaar und Metall Sieb. Gaze, wie 
zuch fertige Siebe für Färbelei n. Gießereien, landwirthſcheftliche und induſttlelle Zwecke. Trocken⸗Dor⸗ 
ten für Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen 
bier Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinnertlen, engliſche (Perlkopf) Gewebe für 
Wölfe in Spinnereien und Wolf⸗Stebe, Comptoir⸗ und Fliegen⸗FJenſter, Hand⸗und Maſchinengeflechte, 
Schuß⸗Vorrichtungen für Transmiſſionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune⸗ 
Dr Sand⸗und Kohlen- Harfen wie auch fertige Harfen. Außerdem Anfertigung aller noch in ele Bran⸗ 
che ſchlager der Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web⸗ u. Flecht⸗ Arbeiten bei ſolider und 
prompter Ausführung zu reducirten Preiſen. 


EEN 


— 6 Marichane: chemiſche Wäſcherei Gasen 


und künſtliche Stopfer ei 


— — — 


WLADYSLAWA PI 


unter der Firma 


„ETI EN A 


Lodz, Peitikauer⸗Straße Nr. III. Tele phon Nr. BOL 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen» und Gerten, Garderoben, Spißen, Gars 

binen, Portlsten, Teppichen, Möbeln u. . w., ie auch das Dekatieren von dir. Stoffen zu ermäßigten 
reiſen. | 

Pi Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Stahlpanzer-Cussenschränke 


neuester Construktion, feuer- und die- 


E I bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
buts Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 


empfiehlt: 150—45 


Die aelteste Fabrik für 
) feuerfeste Cassenschränke 
tm Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


SE 
Sc BOBERT BOHT«“ 


2 Warschau, Nowy-8Swiat 34. 


1045 
Preislisten gratis und franko, 


Geflechſe 


Dienſtag, den 9. (22.) September 1903. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Ae action und Gryedition: 

Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 

Die Expedition iſt tägtich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


— 
ar 
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E I 1 Zum ef E 


S. Kajs er 


iſt vem Badeort Ciechocinek zurückgekehrt und 
wohnt jetzt Zawadzka Straße M 27. 


Die Bulter⸗Niederlage 
Widzewskaſtraße M (2 
empfi hit (re anerkannt vorzügliche 


‚Kuyawıer Jafeſbutter, 
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we arch friſche, ſch wa h geſa zene und Kochbutler 
zu ſeliden Preiſen Mede verkäufer erhalten Kaba 't. 


Ich wohne jetzt 
Petrikauetſtraße Nr. 71, I. St. 
vis-a-vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer, 


Leopold Günther. 


Zahnarzt. 


Kaiſer Wilhelm in Wien, 


Wien, 18. Sepiember. In Erwartung der 
Ankunft des Deutſchen Kaiſers hatten Dé trotz 
dis kühlen und trüben Wetters ſchon in den frühen 
Morgenſtunden auf dem ganzen Wege von der 
Hofburg bis zum Südbahnhof tauſende von Men⸗ 
ſchen eingefunden, um den hohen Gaſt zu be⸗ 
willkommnen und hinter dem Xruppenjpalier 
Aufftellung genommen. Die Stadt hatte Set, 
ſchmuck angelegt, beſonders prächtig zeigten ſich der 
Platz vor dem Südbahnhof, der Karlsplatz und 
der Platz vor dem äußeren Burgthor. Auf allen 
drei Plätzen waren Triumphpforten errichtet, 
welche mit Guirlanden untereinander verbunden 
und mit dem Reichsadler und der Kaſſerkeone 
geſchmückt waren. Längs des ganzen Weges 
waren fahnentragende, lotbeerumwundene Maſten 
aufg'ſtellt. Schon am frühen Morgen waren die 
ſpalierbildenden Truppen (im ganzen 23% Batails 
lone Infanterie, 18 Eskadtons Kavallerie und 10 
Batterien) ausgerückt; litztere nahmen gegenüber 
dem äußeren Burgthor Aufſtellung. Die ſpalier⸗ 
bildenden Truppen trugen Eichenblättec am Helm. 
Auf dem äußeren Burgplatze nächſt dem Erzherzog, 
Karl⸗Monument waren die dienſtfreje Generalität 
und die Stabs- und Ocdonnanzoſſtziere verſam⸗ 
melt. 

Die Truppen in Paradeuniform mit Fahnen 
und Mufik ſtanden unter dem Kommando des 
Divifionsgenerald Erzherzogs Leopold Salvatoc, 
welcher vor dem Südbahnhof Aufſtellung genom- 
men hatte. a | 

Gegen 9 Uhr trat Kaiſer Franz Iofef in 
der Uniſorm eines dtulſchen Generalfeldmarſchalls 
mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗Ocdens die 
Fahrt zum Bahnhof an. Der Kaiſer war der 
Gegenſtand herzlicher Obalionen, welche das in 
den Straßen angeſammelte, ſowie die Fenſter und 
Balkons dicht b ſetzt haltende Publikum dar⸗ 
brachte. In dem mit Emblemen und Fahnen 
in den Farben der beiden Reiche, ſowie mit 
Pflanzen prädtig dekorſerten Südbahnhof waren 
inzwiſchen die hier anweſenden Erzherzoge Franz 
Ferdinand, Ferdinand Karl, Ludwig Viktor, Eugen 
und Rainer mit ihrem Dienfte, der Statthalter 
der Polizeipräfident, der Bürgermeiſter, der Stadt⸗ 
kommandant, die Mitglieder der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft, Generalkonſul v. Liebig und Kox ſul De. 
v. Vivenot eiſchienen, ferner der bayeriſche und 
der ſächſiſche G ſandie, der öſterreichiſch⸗unggriſche 
Bolſchafler in Berlin v. Szögyeny⸗Marich mit 
Gimahlin, die Gimahlin des deutſchen Bots 
ſchaftes Grafen Wedel, der deulſche Generale 
konſul in Peſt und der Konſul in Brünn, der 
Verein „Nederwald“, der Verein der Bayern, 
die deutſche Vereinigung der Olfizlere d. Beur⸗ 
laubtenſtandes, der deulſche Hilfsverein, eine Ab⸗ 
ordnung des deuiſchen Erzieherinnenheims, endlich 
der Pıäfldent der Südbahn ⸗Geſellſchaft Maron v. 
Chlumeckg und Gencraldireklor Eger. 


Inſertions gebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum im Inſeratentheil 6 Kop, 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 

Sämmtliche EE des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 


träge entgegen. 
——— . — B E ne — ai 


Jene Erzherzoge, welche Jahaber deulſcher 
Regimenter find, trugen die betreffende Uniform, 
geſchmückt mit den deulſchen Or densdeko rationen. 
Kalfer Franz Joſef begrüßte beim Eintreffen auf 
dim Bahnhof zunächſt die Ezherzoge und 
die erschienenen Würdenträzer und begab ſich 
ſodann, gefolgt von den Erzherzo jen, auf den 
Perron, wo er die Front der mit Fahne und 
Muſik aufgerückten Ehrenkompagnie abſchritt. Um 
94 Uhr lief der Hofſonderzug mit dem Kaiſer⸗ 
lichen Gaſt in die Hille ein. Water den Klängen 
der preußifchen Hymne verließ Kaiſer Wilhelm, 
der die Uniform eines K. und K. Generals der 
Kavallerie mit dem Bande dis Stefans⸗Ocdens 
trug, den Wigzon. Nach der bereits gemeldeten 
herzlichen Begrüßung der Mo garchen begrüßte 
Kalſer Wilhelm die Erzherzoge und die Mit⸗ 
glieder der deulſchen Boiſchaft, den bayeriſchen 
und ſächſiſchen Gesandten, während Kaiſer Fanz 
Joſef den Reichskanzler Grafen Bülo v ſowie den 
Boiſchafter Grafen Wedel in ein G eſpräch zog. 
Danach fand die Vorſtellung der beiderſeitigen 
Gefolge ſtalt. Nach dem ode, bei welchem 
der Deutſche Kaſſer feine Fteude ausſprach, 
die Mitglieder der deulſchen O. fiziervereinigung 
des Beurlaublenſtandes zu ſchen, ſchritten beide 
Monarchen die Flont der Ehrenkompagnie 
ab und beſtiegen darauf den Wegen, der 
unter ſtürmiſchen Hochrufen der den Platz vor 
dem Bahnhof füllenden Menſchenmenge, gefolgt 
von den Wagen der E zherzoge, den Weg durch 
die Alleegaſſe, über den Karlsplatz, den Opernring 
und den Burgring zur Hofburg nahm, auf der 
ganzen Fahrt von den Ooationen des Publikums 
begleitet. 

In weiteren Wagen folgten der Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow mit dem Generaladſutanten 
Brafen Paar, der öſterreichſſche Ehtendienſt 
und das Deuiſche Gefolge, Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 
marſchall Graf Eulenburg, Generaladſutant von 
Pleſſen, die Chefs des Zivil⸗ und Militärkabi⸗ 
neits Wirkl. Geh, Rath Dr. v. Lucanus nh 
Bent, Graf Hülſen⸗Häſeler, der Geſandle v. 
Tſchirſchey und Bözendolff, Gen. A la suite v. 
Lö venfeld, Fü zelalfutant. Graf v. Schmettow und 
Oberſtabsarzt Dr. Ilberg. Kater Wilhelm dankte 
unqus zeſetzt für die ihm dargebrachten Huldigun⸗ 
gen. Gegen ¼10 Uhr trat Regen ein. Als der 
Zug bei dem äußeten Burgihor anlangte, wurden 
die Standarten beider Herrſcher gehißt, während 
eine beim Arſenal aufgeſtellte Batterie, wie ſchon 
gemeldet, 24 Schüſſe abgab. Um 10 Uher fuhren 
beide Kalſer in die Hofburg ein. 

Her harten ſich zur Begrüßung eingefunden 
der eiſte Oberſthofmeiſter Wu Lichtenſtein und 
Ober⸗Zertmogienmelſter Graf Cyoloniewsli, wel⸗ 

che Kaiſer Wilhelm in die Appartements geleiteten, 
in denen die Erzherzoginnen Maria Joſeſo, 

| Maria Annunc lata und Marla Vatlerie ihn be⸗ 
willkommntten. Hierauf nahm Kaifer- Wilhelm 
die Vocſtellung der in der Hofburg verſammelten 

Wücdenttäzer enigegen, und zwar der Gemeinſa⸗ 
men Miniſter mit dem Giafen Goluchowski an 
der Spitze, des Hofmarſchalls in Ungarn Grafen 
Appopy, der Oberſten Hoſchargen, der Miniſter 
des öſterreichiſchen Kabineits mit dem Miniſter⸗ 
präfidenten Dr. von Körber an der Spitze, des 
ungariſchen Minlſterpräſidenten Grafen Kzuen⸗He⸗ 
dervary, des Chefs des Generalſtabes Freiherrn v. 
Beck, des Marinekommandanten Admirals von 
Spann, der Spitzen der oberſten Zentralbehörden 
und der Genetal⸗Tiuppeniaſpektoren. Nach 
kurzem Cercle, wobei Kalſer Franz Joſef die An⸗ 
weſenden ſeinem hohen Gaſte vorgeſtellt Hatt e, zo 
ſich Kaiſer Wilhelm in ſeine Appartements sure 

Wien, 18. Sept. Um 11 Uhr vormittags 
empfing Kaiſer Wilhelm den deulſchen Bolſchafter 
Grafen Wedel in beſonderer Audienz. Um 12 
Uhr mittags fuhr Se. Majeſtät zur Kapuziner⸗ 
gruft, wo er auf den Särgen der Kalferin’ Eli⸗ 
ſabeih und des Kronprinzen Rudolf prachſvolle 
Kiänze niederlegte. Sodann gab Kalſer Wilhelm 
bei den Erzherzogen und Erzhexzoginnen ſeine 
Karte ab. In die Hofburg zurückgekehrt, nahm 
der Baier mit den Herren des Egtendienſtes und 
denen ſeines Gefolges das Frühſtück ein. 

Als Kalſer Wilhelm nach der Frühſtückstafel 
in der Hofburg, zu der Reſchskanzler Graf Bülow, 
Botschafter Grat Wedel, das Gefolge und der 
öſterteichiſche Ehrendienſt zugezogen waren, die 
Beſuche bei den Erzherzoginnen fortſetzte, wurde 
er wie auch bei der Räckfahrt zur Hofburg, vom 
Publikam überall begeiſterungsvoll begrüßt. Nach 
mittags stattete der Monarch auch der Königin⸗ 
Mutter von Spanien und der Fürſtin Hogenderg 
einen Beſuch ab. Auf der Fahrt von Wiener 


Peuftadt nach Wien hörte er den Vorkrag des 


Reichskanzlers Grafen Bülow, dem Zoller Franz 


Joſef geſtern ſein lebensgroßes Gemälde gewid⸗ 


met hat. 
Zahlreiche Ordensauszeichnungen 


hat Kalſer Wilhelm anläßlich feines Wiener Auf 
enthalls verliehen, darunter die Kette zum Schwar⸗ 
zen Adler Orden dem Erzherzog Friedrich, den 
Schwarzen Adler-Orden dem Erzherzog Leopold 
Salvator, die Beillanten zum Schwarzen Adler⸗ 
Orden dem Oberhofmeiſter Fürſten von und zu 
Liechtenſtein, den Verdienſtorden der Preußiſchen 
Krone dem Oberftkämmerer Grafen von Abens⸗ 
perg und Traun, dem Miniſterpräſidenten v. Zär 
ber und Graf Khuen⸗Hedervary, Feldzeugmeiſter 
Bolfras von Ahnenburg, dem General der Kaval⸗ 
lerit Grafen Uexküll; 
Adleroidens dem Oberſthoſmarſchall Grafen Czi⸗ 
raly, dem zweiten Oberſthofmeiſter Fürſten Monte⸗ 
nuovo, dem Statthalter von Nieder „O. ſterreich 
Grafen Kielmannsegg; die Brillanten zum Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens dem Feldzeugmeifler 
Freiherrn v. Altor ` der Rothen Adlerorden er» 
Ber Klaſſe dem Oberſtküchenmeiſter Grafen v. 
Bellegarde, dem Dberfljägermeifter Frelherrn v. 
Gudenus, dem Oberzeremonienmeiſter Grafen 
Chokoniewsky, den Geheim tätzen Baron von Cher⸗ 
tek, Schleßl v. Perſtorff, Graf Lützow, Breifern 
v. Südenhorſt, Feldmarſchallleutinant Ritter von 
Engel, Feld marſchallleutnant von Pittreich; den 
Kronenorden erſter Klaſſe dem Feldmarſchallleut⸗ 
nant Fiſcher⸗Colbrie, Feldmarſtzallleutnant Draih 
ſchmidt, dem interimiſtiſchen Generalintendanlen 
Baron Plappart, Geheimrath Grafen Et, Quen⸗ 
tin; die Brillanten zum Kronenorden ` or 
Klaſſe dem Vizeadmiral Grafen Montecucoli; den 
Kronenoiden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem 
Bürgermeiſter Dr. Lueger und den Roihen Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem Polizei⸗ 
chef ron Wien Habrda. Der Kaiſer verlieh ferner 
dem Kommandeur des 34. Infanterie-Regiments 
Oberſten von Apel den Rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, dem Kommandrur das Huſaren-Regimenis 
Nr. 7 Giafen Zedtiwig die Brillanten zum Rothen 
Adlerorden Azweiter Klaſſe. Seinem Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 34 hat der Monarch ein pracht⸗ 
volles Geſchenk mitgebracht, beſtehend in einem 
Gemälde des Schlachtenmalers Röchlig; das Bild 
ſtellt die Parade des k. k. öſterrelchiſchen Infanterie⸗ 
Regiments 34 König Wilhelm I. von Preußen 
vor dem König Wilhelm I. in Berlin im Jahre 
1894 dar, und zwar den Moment, in welchem 
der Oberſt und Regimentskommandeur mit ges 
ſenktem Degen das Rigiment vor König Wilhelm 
I., der die Uniform als Oberſtinhaber des Re⸗ 
giments trägt, in Kompagnſekolonnen vorbei⸗ 
führt. 
Die politiſche Bedeutung. 


der Monarchen-Entrevue wird an halbamllicher Berli ⸗ 
ner Seite in einer Auslaſſung gewürdigt, der wir 
folgende Sätze entnehmen: 

„Seine Majeſtät der Zoller und König 
iſt heute vormittag in Wien eingelroffen. Dem 
herzlichen Empfange, den Seine Maſeſtät der Kal⸗ 
fer und König Franz Zeil unſerm Monarchen 
bereitete, entſprachen die warmen Sympalhiekund⸗ 
gebungen, mit denen nach den vorliegenden Tele⸗ 
grammen die Bevölkerung der alten Kalſerſtadt dem 
hohen Gaſte ihren Willkommsgruß darbol. Die 
gegenwärtige Begegnung unſeres Kalſers mit dem 
verehrungewürdigen Monarchen auf dem Throne 
der Habsburger wird dazu beilragen, die Weber» 
zeugung zu feſtigen, daß der Band der Herrſcher 
und Völker Deulſchlands und Oeſterreich Ungarns 
in unerſchütterter Lebenskraft fortdauert zum Helle 
der Nationen, die er umfaßt, und zum Segen aller 
Frledensbeft bungen.“ 


Das Galadiner in der Hofburg und die 
Trinkſprüche der Monarchen. 


Bei der Galalafel, die in der Hofburg 
ſtalifand, brachte, Kalſer Franz Joſef folgenden 
Trinkſpruch aus: : 


erzlichſt willkommen helße ich Ew. Mas 
N 7 gebe der auftichligen Freude Aus⸗ 
druck, den keuen Freund und Bundesgenoſſen 
heute in unſerer Mitte zu empfangen. Ew. 
Mafeſtät find durch Ihre Hlerherkunft dem von 
mir gehegten Wunſche des Wiederſthens 
mit einer Bereitwill gkeit enigegenge kommen, 
die in mir das Gefühl warmer Erkennllich 
keit wachruft, und die das ſchon jo feſte Gr» 
füge unſerer gegenſeitige Beziehungen gewiß mit 
neu erhöhter Kraft ausſtatten wird. Von dies 
ſer Zuverſicht durchdrungen, bitte ich Ew. Ma⸗ 
jeſtät, zu geftatten, daß ich dies Glas auf 
Ihr Wohl ſowie auf unſere unerſchütterliche 
Freundſchaft erhebe und dabei ausrufe: Seine 
Moj.ftät der Kalſer Wilhelm lebe hoch l' 


Die Anwefenden flimmien begelſtert ein, 
und die Mufik intonierte das „Heil dir im Gier 
gerkranz.“ Alsbald erhob ſich Sall Wilhelm 
und erwiderte mit folgendem Trinkſpruch: 


„Von tiefer. Dankbarkeit erfüllt, bitte ich Ew. 
Mojeflät, in Gnaden den Ausdruck meines in 
nigen Dani? entgegennehmen zu wollen für 
die freundlichen Worte, mit welche Ew. Ma⸗ 
jeſtät mich ſo ben bewillkommnet haben, ſowie 
für den herzlichen und glänzenden Empfang, 
den mir die flets gaſtfrele und ewig ſchöne 
Kaiferfladt an der Donau, Ew. Maſeſtät Re⸗ 
ſidenz, bereitet hat. Nichts konnte mir will 
kommener fein, als dem Wunſche Ew. Maſe⸗ 
ſtät entsprechend hierher zu eilen, um meinen 
in Ehrfurcht geliebten und erhabenen Freund 
und Bundesgenoſſen zu begrüßen. Der Anblick 

Ew. Majeſtät ſtolzer Retzimenter war mir eine 


das Großkreuz des Rothen 
»Miſſionen und die Präfidenten 
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Herzensfreude, denn den Bund unſerer Länder 
tragen und feſtigen unſere beiden Herre zum 
Wohle des Filedens in Europe. Wenn ich 
mem Glas nunmehr auf das Wohl Ew. Ma ⸗ 
j flat erhebe, bitte ich zugleich, der Dolmeiſcher 
der Gefühle aller Deuiſchen im Reiche fein 
zu durfen, wenn ich dem Wunſche Ausdruck 
gebe: Gott ne und erhalte Ew. Mo je, 
LD und Ihr erlauchtes Haus! Seine 
Majeſtät der Kaifer und König Franz Joſef 
Hurrah l“ 

Den glänzenden äußeren Verlauf des in dem 
prachtvoll mit herrlichen Blumen geſchmückten 
großen Redoutenſaale der Hofburg fait hatten 
Galafeſtmahls, an welchem außer den Mo j ſtäten 
und den Mitgliedern des kalſerlichen Hauſes das 

beiderſtitige Gefolge, die hohen Hof- und Staals⸗ 
der deuiſch n 
beider Häufer 
des Reichs rathes ſowie Bargermelſter Dr. Lucger 
the Inahmen, ſchildert folgendes Prlvattelegcamm: 
Wien, 18. September. Das Galadiner, zu 
dem für 145 Gäſte gedeckt war, wir nicht nur 
ein ungemein feſſelndes Schauſpiel, ſondern bot 
auch ein überaus lebendiges Intereſſe: jo ger 
ſpannt war man auf die Toaſte der beiden Mo⸗ 
narchen. Kalſer Wilhelm zog die Blicke aller 
Anwefenden auf ſich, da man ihn noch niemals 
in der Uniform eines öſterreich-ungariſchen Geng: 
rals der Kaballerie geſehen hatte, die, weil Kaiſer 
Franz Joſef fie immer trägt, jedem O ſterrelcher 
die ſympathiſchſte iſt. Kafſer Frinz Joſef trug 
die preuziſche Feldmarſchallsuniform. Zoller Wil ⸗ 
helm ſah in den rothen Beinkleldern und dem 
weißen Waffenrock mit dem Bande des Stefans⸗ 
ordens, in der Hand den Generalshut mit grell · 
grünem Federbuſch, prächtig aus. Mit geradezu 
jugendlichem Enthuffasmus ſpricht der Monarch 
von feinen Jigdelück, und alle, die Gelegenheit 
hatten, ihn erzählen zu hören, freuten Hä mi 
ihm. Der Toaſt aber, den er ſprach, erfüllte die 
zahlreichen anweſenden Generale und Oberſten 
mit Stolz und Genugthuung, und in nachträglicher 
Beſprechung wollten alle einen Zuſammenhang 
zwiſchen des Kalſers gf Lem Armeebefehl und 
Kaiſer Wilhelms heutigen Toaſt heraushören, 
deſſen Worte ein ganz unkonventionelles che 
fanden, ein Echo, daß brauſend durch den Saal 
dröhnte und die Hymne übertönte, die von der 
Muſfik intoniert wurde. 
Auch die Deſtvorſtellung im Hofopfern Theater 
nahm, wie weiter telegraphlerl wird, einen glän 
„zenden Verlauf. In der großen Belag hatten 
das Gefolge des deutſchen Kalſers und der Ehren⸗ 
Aenſt, fowie das Gefolge des Kalſers Franz Zo 
| ff Plaß genommen. Die Mitglieder des Kal ⸗ 
ſerlichen Hauſes wohnten in der Hofloge der 
Vorſtellung bei. Zur Aufführung gelangte Boll. 
diens „Weiße Dame.“ Zoller Wihelm und Kai ⸗ 
ler Franz Joſef wohnten der Vorſtellung in der 
kalſerlichen Inkognito⸗Loge bei und folgten mit 
lebheftem Intereſſe der Aufführung. Gegen 10 
Ahr abends war die Vorſtellung zu Ende, gg: 
rauf die Monorchen in die Hofburg zurückkehrten. 
Trotz des regneriſchen Welters erwartete eine 
große Menſchenmenge die Abfahrt der Monarchen, 
die wiederum Gegenſtand lebhafter Ovationen waren. 


Die Kaiſertage in Wien. 


Den Sonnabend Vormittag widmete Kalfer 
Wildelm zufammen mit dem Erzherzog Franz 
Ferdinand der Pürſche im Thierpark von Sala), 
Kaiſer Drang Joſef blieb in Wien zurück um Bä 
über die kritiſche Lage in Ungarn vom Winiſter⸗ 

pröfidenten Grafen Khuen⸗Hedervary in einſtündi⸗ 
ger Audienz Bericht erſtatien zu laſſen. Ueber 
die Pürſchjagd wird telegraphiert: 

Wien, 19. September. Gegen 8 Uhr früh 
holte Erzherzog Franz Ferdinand den Deulſchen 
Kalſer aus der Hofburg ab, von wo ſich beide zu 
Wagen in ten Lainzer Thlergarten begaben. Go, 
wohl Kaiſer Wilhelm wie Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
nand trugen Waidmannstracht und wurden von 
dem in den Straßen zahlreſch angeſammelten 
Publikam ehrfurchtsvoll begrüßt. Um 9 Uhr 
begann die Pürſchfahrt durch den Thiergarten, 
daran ſchloß ſich ein Treiben. Nach dieſem wird 
ein Frühſtück eingenomen und ſodann die Befich⸗ 
tigung der Strecke erfolgen. Zu dieſem Zeitpunkt 
wird auch eine Jagdmufik eine mufikaliſche Ueber ⸗ 
raſchung bereiten; ſie beſteht aus einem Quartett 
von Hörnern, bei dem jede Stimme mehr ach 
beſetzt iſt; während die Mufik, Fanfaren erſchallen 
läßt, beſichtigt Kalſer Wilhelm und Erzherzog 
Franz Ferdinand die Strecke. Nach der Beſich⸗ 
tigung treten Kaiſer Wilhelm und Erzherzog Flanz 
Ferdinand die Rückfahrt nach der Stadt an, 

In der ſpaniſchen Hofreilſchule fand um 
9 Uhr vormittags ein Reiten flatt, welchem die 
Gefolge und der dem Deutſchen Kalſer zugetheille 
Ghrendienft beiwohnten. 

Bon der außero denilſchen Herzlichkeit, die 
die beiden Monarchen in dieſen Tagen einander 
bezeigen, enthäll das nachſtehende Telegramm 
weitere Bewelſe: 

Wlen, 19. September. Kalſer Franz Joſef 
hat ſich ſelbſt zu der Soiree in der deulſchen 
Boiſchaft angeſagt, welche der Botſchafter Graf 
Wedel heute Abend zu Ehren Kaifer Wil, 
helms giebt. Kaiſer Franz Joſef ſpeiſt bei 
diefer Gelegenheit zum erſtenmal in der 
deulſchen Bolſchaft, ſowie er auch vor drei 
Wochen bel König Eduards Beſuch zum erſten 
Mal in der engliſchen Botſchaft zu Gaſte war. 
Bei der geſtrigen Hoftafel rief es allgemeines 
Aufſehen hervor, daß „Kalſer Franz Joſef den 
Kaſſer Wilhelm nach deſſen Toaſt umarmie und 
mehrmals küßte, was bel ähnlichen Angelegen⸗ 
heiten noch nie vorgekommen iſt. 


w eirdenträger, ſämmtliche Mitglieder 
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Politiſche Rundſchau. 


— Zum Armee befehl Kalſer 
Franz Joſefs. Ueber die Stellung zu dem 
Chlopyer Armeebefehl find die ungariihen Par ⸗ 
leien in ſich und unter ſich zwar noch nicht einig 
—ihre offiziellen Berathungen find ja erſt für 
nächſte Woche angeſetzt — doch ſcheint ſich Heute 
ſchon hier und da eine etwas friedlichere Stimmung 
geltend zu machen. Die Eniſchiedenheit, mit der 
die Klone ihre Rechte auf die Armee betonte, hat 
ihren Eindruck doch nicht verfehlt, ſofern man von 
den Fanat kern vom Schlage der Barabas und 
Lengyel abſieht. Aus dieſer bisher ungeklärten 
Lage heraus berichtet ein Telegramm ſol⸗ 
gendes: 

Budapeſt, 19, September. In liberalen 
Kreiſen herrſcht noch keine einheitliche Auffaſſung 
der Situation. Ein Theil meint, die Angelegen- 
heit des Armeebefehls müſſe duich eine Adreſſe an 
den Monacchen beantwortet werden, worin der 
Standpunkt der Partei klar p äzifiert und gegen 
die ſtaatsrechtlich unzuläſſigen Ausdrücke des Ec⸗ 
laſſes Stellung genommen wücde. Der andere 
Theil wil den Armeebefehl im Abgeo:dnetenhaufe 
zur Sprache bringen, aber er, wenn es ein ver» 
antwo (id 8 Miniſterium gibt. Die Koſſuthpartel 
will in vornehmer ruhiger Weiſe die Sache im 
Hauſe vorbringen und womöglich einen einhelligen 
Beſchluß gegen den Befehl herbeiführen. Die 
DOppofition werde keinen Anlaß zur Verlagung dis 
Abgeordnetenhauſes geben, es werde permanent 
beifammen bleiben. An eine Vertagung oder 
Auflöſung des Reichslages glaubt die Oppoſition 
nicht; denn dies wäre gleichbedeutend mit der 
Suspendierung der Verfaſſung. — Anläßlich des 
heutigen Todestages Ludwig Koſſuths ziehen die 
Studenten nachmittags zum Grabe Koſſulhs. Sie 
tragen ſchwarze Armbirden mit der Aufſchrift 
„Chlovy, 16. S plember“ (dem Datum des Armre⸗ 
befehls) Mehrere oppofitionelle Abgeordnete wer ⸗ 
den die Studenten begleiten, um demonſtratioe 
Kundgebungen zu verhindern. 

— Der König hat, wie bekannt, die Dem⸗ 
miſſion Chamberlain's, Riichle's und 
Lord Hamilton's angenommen. 

Ulber die Aeußerungen der engliſchen Preſſe 


zu dem Greigniffe liegen folgende Aaga⸗ 
ben vor: 

Mehrere Blätter verharren dabei, in den 
Briefen Balfour's und Chamberlain’s trete zur 


Eolderz hervor, daß in der Politik Balfour's die 
Abficht liege, auf die Politik Chamberlain's hin⸗ 
zufühten. Nach Anſi ht einiger Blätter werde 
dies den Erfolg haben, die Wiederherſtellung der 
Einigkeit in der unioniſtiſchen Partei auf der 
Grundlage von Balfour's Broſchüre zu verhindern 
und die Spaltung der Partei zu beſchleuni⸗ 
gen. „Morning Post“ und „Daily Telegraph“ 
ſagen voraus, Chamberlain's Rücktrut werde zu 
einem ſtarken Umſchwurg zu feinem Gunſten 
führen. 

„Daily News“ führt aus, Chamberlain habe 
die liberale Partei zu Grunde gerichtet und die 
Unioniſtiſche Partei vollſtändig gebcochen zurück 
gelaſſen; auch er ſelbſt habe Schiff ocuch gelitten, 
feine Laufbahn fei beendet; er gebe ſreimüthig zu, 
daß feine Politik fehlgeſchlagen Tei, 

„Daily Telegraph“ ſagt, die Briefe zeigten, 
daß zwiſchen Balfour und Chamberlain dieſelbe 
Art von Zuſammenatbeit beſtehe, wie zwiſchen 
zwei Theilen einer Streitmacht im Felde, von 
denen die eine die Baſis der Verbindungslinien 
halte, während die Andere zum Angriff übergehe. 
Chamberlain's Rüdıriıd bezeichne nicht jo Ihr 
den Schluß eines großen Capitels, als den 
Beginn eines ſolchen. 

„Chronicle“ ſagt, der neue Feldruf laute 
„Vergellung“. Man beabfichtige damit, die Auf⸗ 
merkſamkelt abzulenken von den Skandalen im 
Militärs und Erziehungsweſen und auf anderen 
Gebieten, die ſich unter der Tory ⸗Reglerung 
ereignet haben. Der Briefwechſel zeige, daß, wenn 
die Nation aufgefordert werde, für die Zär: 
geltung ihre Stimme abzugeben, fie aufgefordert 
werde, dea Weg für den Nahrungsmittelzoll zu 
bahnen. 

Bezüglich der Nachfolge der zurückzelretenen 
Miniſter ſchreiht der „Daily Telegraph“, Aer faſt 
allgemeine Eindruck in offiziellen Kreifen gehe 
dahin, daß Auſten Chamberlain, Ritchie und 
Brod:id Lord Hamilton erſetzen werde. Das 
Blatt fügt hinzu, Lord Milner werde als mög ⸗ 
licher Ne folger Cgamberlain's genannt; andere 
Zeitungen erwähnen jedoch Lord Gelbo:ne in 
Verbindung mit dem Amt des Golonials 
ſecceläts. 

Nicht ohne Bedeulung iſt gerade im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke ein neuer, Wahlerfolg der 
Liberalen in England. In der Parlamentserſatz⸗ 
wahl in St. Andrews, die durch die Ernennung 
des bisherigen Mandalinhabers Anſtruther (Unio⸗ 
niſt) zum Direktor beim Suezkanal nothwendig 
geworden, wurde Viller (liberal) mit 1324 
Stimmen gewählt. Der Unloniſt Major Thom⸗ 
ſen unterlag mit 1288 Stimmen. 


Der drohende Krieg 
auf dem Balkan. 


Die neueſte bulgarlſche Note an die diplo⸗ 
maliſchen Agenten in Wien, Petersburg und Pa⸗ 
tis iſt, dem Inhalte nach, durchaus nicht neu. 
Vor einiger Zeit erhob die ſlavophile wohlthätige 
Geſillſchaſt in Soſta genau dieſelben Anſchuldi⸗ 
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gungen gegen die Türkel, welchen auch General 
Petrow, als Miniſter des Acußern, Ausdruck giebt, 
und welche in den Worten gipfeln, die Pforte 
verfolgte einen Ausrottungskrieg gegen das Buls 
garenthum in Makedonien, Aber nicht die Er 
binette, ſondern auch die europäiſche öffentliche 
Meinung, inſoweit fie von einſeltigen, nichts we⸗ 
niger als ſelbſtloſen Elnflüſſen frei geblieben if, 
weiß, was von den Softaer Gravamina zu hal⸗ 
ten ift. Haben denn die Dynamlithelden Dä 
dem Wahne hingeben können, daß der von Ihr 
nen eröffnete mörderiſche Kampf gegen Bewaff⸗ 
nete und U bewaffnete, gegen Kombattanten und 
friedliche Einwohner, fie mögen Cyriſten oder 
Mohammedaner fein, nich' e ne gleichartige Er⸗ 
wlderung ſeitens der Angegriffenen finden werde 
Es iſt wahr, ca. 40,000 Bulgaren find obdach⸗ 
los geworden, nachdem über 100 Dörfer in 
Rauch und Flammen aufgingen; haben aber die 
Bandenchefs die 150 000 Köpfe zählende Dräi 
kerung von Saloniki nicht der Vernichtung om 
helmgeben wollen, als fie dort die Dy namit⸗Atten⸗ 
tate ins Werk ſitzten? Und wurden nicht die 
gleichen, jeder Menſchlichkeit Hohn ſprechenden 
Verſuche in mehr als 20 g ößeren Ode 
gemacht? Wer den Wind ſäet, muß darauf ge⸗ 
faßt ſein, den Sturm zu ernten. 

Alſo: dieſer Theil der den genannten Rö gl: 
rungen vor 5 Tige zugegangenen Note kö aut 
keinen beſonderen Eindruck machen. Anders ver⸗ 
hält es ſich mit deren zweitem Theil, der eine 
kaum verhüllte Kriegsdrohung gegen die Pforte in 
ſich ſchließt. Dieſe möge aufhören, ſo iſt im 
Schriftſtücke zu leſen, Truppen an der bulgari« 
ſchen Grenze zu konzentrieren, ſonſt würde Bal⸗ 
garien ſich veranlaßt ſehen, entſprechende Gegen⸗ 
maßregeln zu ergreifen. Und wliklich find 
25 000 Soldaten nach dem Grenzgebiete dirigiert 
worden. Da der Aufſtand gerade an den Grenz⸗ 
punkten wüthet, jo iſt der Sultan nicht in der 
Lage, fie von Truppen zu fäubern; dieſe Forde ⸗ 
rung muß daher echolos verhallen, was aber den⸗ 
noch keine kriegeriſche Verwicklung heraufbeſchwö⸗ 
ren wird, da die friedlichen Jatentionen der 


Mächte Bot genug find, die Kriegspartel in Kon⸗ 


ſtantinopel, falls eine ſolch: wirklich exiſtiert, gp 
derzuhalten, zumal der Sultan nicht in ihrem La⸗ 
ger zu ſiſiden if. Es kann ſchon jetzt mit aller 
Gewißheit behauptet werden, daß wenn der be⸗ 
weffnete Konflikt dennoch ausbrechen ſollte, er 
nicht die Türkei zur Urheberin haben wird. Bul⸗ 
garien wird, falls es glaubt, nicht anders aus der 
Sackgaſſe herauskommen zu können, die Berantı 


wortlichkeit für den unheilvollen Schritt vor der 


öffentlichen Meinung auf ſich laden und fo die 
traurigen Konjquenzen desſelben auf fein Konto 
bn müffen. 

Indeſſen iſt es noch immer möglich, daß die 
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Beſonnenheit in Softı, gleihzritig mit dem Für⸗ 


ſten Ferdinand, wieder einkegren 
meinen Informationen dürfe dieſer ſchon heute, 
ſpäteſtens morgen, die Gelegenheit haben, die Bue 
ſichten der drei Kabinette, an die ſich fein: Re⸗ 
gierung gewendet hatte, kennen zu lernen, wid 
dieſe werden ihn zu dem gewagten und unter 
allen Umständen ftuchtloſen Beginnen nicht er⸗ 
muthigen. „Man darf noch immer auf die Macht 
der Vernunft und die Gewalt der konkreten Si⸗ 
tuation rechnen,“ ſagte mir heute ein fremder 
Diplomat. Jag Wiener maßgebenden Kreiſen 
denkt man diesbezüglich nicht peſſemiſtiſcher. „Ein 
Balkankrieg im Herbſte iſt unwaheſch inlich,“ 
meinte eine Perſöalichkelt, die ſozuſagen an dem 
Webſtuhle der Geſchichte ſitzt. 

Und zum Schluß ein Wort über dle ſerbl⸗ 
ſchen Kriegsgelüſte, die möglicherwelſe in Gofts 
eine gewiſſe Bea hlung gefunden haben könnten. 
Es IR richtig, daß 7 kleine Banden in dem ſer⸗ 
biſchen Grenzgebiete ausgerüſtet worden und daß 
etwa 250 Mann auch in das Koſſower Vilaſel 
eingedrungen find. Allein Hamdi Paſchz hat fie 
bereits mit blutigen Köpfen zurück geſchſckt und der 
Rummel iſt zu Ende. Was Strohfeuer ſerbl⸗ 
ſcher Thatenluſt iſt verpufft, ohne irgend welcht 
Wirkung erziell zu haben. Balzarlen hat von dies 
Jet Seite nichts zu hoffen, die Tückei nichts zu 
fürchten. Mit der in D8 zerfallenen, der Auf⸗ 
löjung entgegengehenden Armee einzutreten, 
dies wird ſelbſt. Peter I. nicht wagen. Eine 
ernſtliche ſerbiſche Aktion, wiew ahl geplant, wird 
KA Jahte fiher ein — frommer Wunſch 

en. 


Stürme und Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophen. 


Die furchlbaren Stürme, die, wie ſchon gt 
meldet, in den liz u Tagen auf der Oſtſee würh:ten, 
haben ſehr zahylteiche Schiffsunfälle zur Folge 
gehabt, die nun allmählich bekannt werden. So 
berichtet man aus Lübeck, daß nach dort einge⸗ 
troffenen Mittheilungen an den Oſtſeeküſten fünf 
norwegiſche, zwei däniſche und zwei engliſche 
Schiffe, ſowie der von Lübeck nach Goteborg bn 
ſtimmte Schoner „Hermes“ geſtrandet find. Mau 
befürchtet, daß zahlreiche Steleute den Tod in den 
Wellen gefunden haben. — Aus mehreren Oſt⸗ 
ſeebädern kommen Schilderungen des Schadens, 
den dort das tobende Meer verurſacht hat. — Ein 
trauriger Nachtrag iſt noch zu den Schlffskala⸗ 
ſtrophen in engliſchen und franzöſiſchen Gewäſſern 
zu geben. In Dublin befürchtet man, daß der 
Dampfer „Jorno“ mit elner Mannſchaft von 13 
Köpfen dem Sturme zum Opfer fiel. Der Ser, 
logner Fiſchereidampfer „Bon de Dien“ iſt geſchel⸗ 
tert und hat Il Mann verloren, Stücke det 
Schiffes und das Rettungsboot wurden bei Calait 


werde. Nich 
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ns Land geſpült. Ein et watt von 
treport ging mit der ganzen Mannſchaft unter. 
Das Lolſen⸗Fahrzeug „Neptun“ brachte einen großen 
Keſſel nach Calals, den es im Kanal ſchwimmerd 
gefunden hatte. Der Dampfer „Tirailleur“ machte 
einen ähnlichen Fund. Man nimmt an, daß die 
Keſſel aus dem Hafen von Dover ſtammen. — 
Ueber das Hochwaſſer in den Alpen liegen noch 
folgende Meldungen vor: In Bad Gaſtein mußten 
mehrere Wohnhäuſer geräumt werten, weil Ein⸗ 
ſturzgefaht drohte. Das Clektriziiatswerk eines 
Haus beſizers wurde weggeſchwemmt. Der Waſſer⸗ 
fall iſt ſchmußziggelb geworden; er ſchäumt und 
oft mehr denn je. Gin dichter Waſſerſchleler 
ſteigt von ihm empor und erfüllt das ganze Thal. 
Der ſchon angerſchtete Schaden TH ſehr groß und 
die noch tief herabhängenden Wolken verſprechen 
nichts Gutes. Da der Verkehr der Wagen nach 


ihre Kur fortfegen, noch den Ort 


kodzer Tageblatt. — 9 (22. September 18 8 


Thal ift nicht mehr erkennbar. Im Thale iſt der 
Humusboden weggefhwenm!, und überall find 
durck Geröll die Häuſer verſchlammt. Vor der 
Villa Höller öffnete ſich Erde; ſie ſtand kurze 
Zeit, dann krachte fie zuſammen. Das Thermal⸗ 
waſſer IR abgeſperrt. Die Kurgäſte können weder 
verlaſſen. In 


Bad Bruck wurden die neue Mühle und ein Prie 


valhaus weggeriſſen. Von Böckſtein bis Lend find 
zehn Brücken verſchwunden; auch die über den 
Waſſerfall gehende Eſchreckbrücke iſt in die Tiefe 
geſtürzt. Die Elektrizitätswerke ſind verfandet ` 
Gaſtein iſt daher ohne Beleuchtung. Im Anlaufs 
thale iſt Auers Kantine mit Waaten im Betrage 
von 60,000 Kronen verſchwunden; Gaſthof 


Schwaiger iſt gänzlich vermurt; die Maſchinen für 


Lend eingeſtellt iſt, gibt es auch kein Entrinnen. 


So hat die letzte Kurperiode mit Schrecken geendet. 
— Aus Giöbnung im oberen Ennthal wird ges 
meldet: Die Breſche, welche bei der von hier 
nur drei Kilometer entfernten Station Stein durch 
das Hochwaſſer in den Bahndamm gerſſſen worden, 


des Unwelters der letzten Tage und dürfte auch die 
längfte Zeit zur vollftändigen Wiederherſtellung 
erfordern. Die Bahn, welche in dem Ber ziemlich 
breiten Ennsthal über feuchten Wieſengrund führt, 
wurde durch den hochangeſchwollenen Sölkbach, der 
ſich von der Tauernkeite herabſtürzt, auf eine 


Damm etwa in einer Länge von 500 Metern; 
mitten darin wurde aber ein Dammſtück von etwa 
60 Metern Länge unter den Schienen ganz fort 
geriſſen, ſo daß der Schienenſtrang ſamt den 
Schwellen in der Luft hängen blieb. Es wurden 
ſofort eiwa hundert Arbeiter requirirt, um die 
Lücke auszufüllen, bevor ſie durch das Hochwaſſer 
noch erweitert würde. Um die in der Luft hän⸗ 
genden Schienen zu ſtützen, mußten unter denſelben 
viele hundert Baumſtämme und Balken qaer über⸗ 
einander geſchichtet werden. Die Herftellung des 


den Tauerntunnel find total vernichtet. Die Erd⸗ 
rutſchungen dauern fort, 

Das Hereinbrechen der Kataſtrophe wird in 
Berichten ans dem öſterreichiſchen Kurort folgender⸗ 
maßen geſchildert : nach vierzehn herrlichen Herbſt 


tagen brachte der Südwind einen entſetzlichen Wet⸗ 


und Schrecken 
bildet wohl die ſtärkſte Verkehrsſtörung infolge 
tiger 
bedeuteten aber jetzt Waſſergefahr. 


lange Stricke duichbrochen. Beſchädigt wurde der 


— 


Dammes dürfte längere Zeit in Anſpruch nehmen. 


Auch bei der gegen Schladming zu gelegenen Station 
Aich war der Bahndamm durch Hochwaſſer gefähr⸗ 
det. Als dort der angeſchwollene Aubach auf die 


terſturz, der die Einwohner und Kurgäſte in Angſt 
verſetzte. Unter unaufhör lichem 
Donnern und Blitzen ſtrömte ein wolkenbruchar⸗ 
Regen nieder. Die Feuerfignale ertönten, 
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Beleuchtung im Badeort war erloſchen, man 


nur Geſtalten mit Laternen die Straße hinabeilen, 


und hier und da erleuchtete ein greller Blitz die 
ganze Gegend. Der Waſſerfall rauſchte viel ſtärker 
als ſonſt. Eine Panik hat ſich der Einwohner 
und Kurgäſte bemächtigt, und mit banger Sorge 
blickt man zu dem noch immer bewölkten Himmel 
empor und zu dem braufenden, toſenden Waſſerfall 
in der Tiefe. 


Tageschronik. 


— Einweihung des neuen Poſt⸗ 
gebändes. In Anweſenheit des Chefs des 
Warſchauer Poſt⸗ und Telegraphen⸗Bezirks Wirk⸗ 
lichen Staalsraths Boguckt und des Obermecha⸗ 


mkers Lange fand geben Mittag die feierliche 


Wleſen auszutreten drogte, leiteten die Bauern, 
um ihre Wieſen zu ſchützen, das Waſſer durch 


Gräben, die ſie raſch anlegten, gegen den Bahn⸗ 
damm zu, und es bedurfte großer Anſtrengungen, 
um das Waſſer wieder in fein uiſprüngliches Bett 
zurüctzuleiten. — Von allen Seiten werden 


Schneefälle gemeldet. Im oberen Ennsthale und 


in der Gegend des Erzberges liegt der Schnee 
fußhoch. Die Gegend von Scheiflung bis Dot: 
markt iſt überſchwemmt. Aus der Umgebung 
Villachs wird gemeldet; Montag ſah man auf den 


Fluthen der Drau ein großes, aus Holz gezimmertes 


der Verkehr 


Bauernhaus heranſchwimmen, aug dem die Be · 
wohner händeringend um Hilfe riefen. Die 
Unglücklichen find wahrſcheinlich in den Fluthen 
umgekommen. 
unmöglich iſt, heriſcht im Orte 
Mangel an Nahrungsmitteln. Im Puſterthale 
wüthete Schneeſturm. 

Die Hochwaſſerkataſtrophe in Gaſtein hat 
unsäglich s Unheil angerichtet und wird über dieſelbe 
weiter berichtet : N 

Wien, 17. September, Die geſtrigen Schnee⸗ 
fälle im Gafteiner Tyal haben nicht, wie erwartet 
wutde, das Ende der Waſſerkataſtrophe herbeige⸗ 
führt. Dieſe dauert mit erſchteckeader Gewalt 


fort, Gaſtein ift im vollſten Sinne des Wortes 


abgesperrt: es kann kein anderer als telegraphiſcher 
Verkehr mit Bad Gaflein ſtaltfinden. Die Reichs⸗ 
firage war ſchon geſtern an drei Stellen zer ſtöct.. 
Die Klammſteinbücke iſt weggetiſſen. In Bad 


Uggowig If überschwemmt. Da 


Einweihung des neuen Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ge⸗ 
bäudes ftatt, an der die Repräſentanten verſchiedener 
anderer Behörden, viele Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Beamten und die Vertreter der Preſſe Theil 
nahmen. 

Nach dem Gottesdienſt begaben ſich die Gäſte 
auf Einladung des Herrn Poſtchefs Baumgarten 
nach ſeiner Privatwohnung, wo ein Frühſtück 
ſervirt wurde. Beim Champagner brachte der 
Chef des Warſchauer Poftbezirks Wirklicher Staals⸗ 
ah Boguckt einen Toaſt auf Se. Majeſtät den 
Kalſer aus, ſodann trank der Wirth auf das 


Wohl des Wilkl. Staatsraihs Bogucki und nun 


folgten noch einige Toaſte auf den freundlichen 
Gaftgeber nebſt Gemahlin, auf den Baumeifter 
Herrn Lands etc. etc. | 

Nach dem Frühſtück wurde eine Gruppe der 
Gäſte auf dem großen Balcon von der Holjeite 
aus photographiſch aufgenommen. 

— Die tuſſiſche Sprache in der Han ⸗ 
de ls marin. Ven beſt chenden Geſetzen zufolge 
müſſen die Kapitäne, Steuerleute, wie übergaupt 
die Sch ffsfuyrer in der ruſſiſchen Handels flotte 
ruſſiſche Unierthanen ſein, doch garantirt die ſe 
Jordetuntz durchaus nicht, daß die betreffenden 
Perſonen der ruſſiſchen Sprache mächtig ſino, und 
auf vielen Handelsſchffen kommt es vor, daß, ob⸗ 
wohl Kapitän und Sicuermann und die Mehrzahl 
der Maanſchaft rufſiſche Unterthanen find, doch 
feiner von ihnen ein Wort Ruſſiſch verſteht. An⸗ 


geſfichts deſſen ſoll nach Mitigeilungen det Blätter 


Gaſtein iſt die Geſſenharter „Dependance“ buch⸗ 


fäblich vom Waſſer forigersagen worden. Das 
Miethshaus Höller, welches voll Fremder war, und 
das O konomiegebäude des lge gelten als 
verloren. Das Grand-Hotel Gaſteiner Hof hat 
ſich um zwei Meter geſenkt; der „Gtabenwirld“ 
wurde ſchon heute nacht geräumt, Die dritte 
Anlage bel Geſſenharter ißt weggeſchwemmt, die 
Thermalwaſſerlellung ıft abgeſpetti. Die Kurgäſte, 
denen die Möglichkeit benommen iſt, abzureiſen, 
verfagen ſich das ſchauerlich⸗ſchöne Schauspiel des 
dahlnbrauſenden Stroms, weil ſchon vıck Leichen 
herangeſchwemmt wurden und der Anblick Schrecken 


verbreitet. Unter den Eingeſpertten befinden ſich 
Fürſt Herbert Bismarck und Gematuun, ` Woon eine | 
Geſchichte der Kunſt, der Anatomie und Perjpektive 
Ricci, Profefjor Zamboni. Die höher als Gaſtein i 
belegenen Otiſchaſten find von den Bewohnern vers 
und Penſa und der Schule des Barons Sueglitz 
Dit Üggowitz im Ronallhal wird vom Hochwaſſer 
ganz vernichtet, trotzdem das Jäger - Balalllon aus , 
Tarvis heldenmüthig gegen die Suubrn kämpft. 


Bennet, der alle Piener, Graf Jolnville, Marcheſe 


laſſen, welche auf die Pablenberge flüchten, Der 


Die Lage des zwiſchen den Bergen einteklemmien 
Ortes machen ſeine Rettung unmöglich. Die Dän: 
jer werden buchfäblich von Schult und Geröll be 
graben; viele Menſchenleden gegen dabei zugrunde. 
Im Deiſtritzthal irren obdachioſe Menſchen um 
Hülfe jammernd in den Wäldern umger. Der 
Out Gmünd iſt, da die Beide über die Lieſer 
weggeriſſen wurde, abgesperrt. Auf der kieſec 
ſchwimmen offene Säitzt, Todie und Zodienjdädel, 
Es werden in Gmünd 30 Perſonen vermißt. In 
das Elektrizuätswerk in Gmünd ſowie in ein 
Bauergehöft in alletsbetg ſchlug der Blitz tin; 
ſieben Perſonen verbrannten. Vollſtändig vernſch⸗ 
iet iſt Leoben im Kalſchihal; dort wurden 32 Häu⸗ 
jer von den Fluthen weggeriſſen. Im Muliatgal 
iſt das gräflich Lodronſche Vorſthaus mit neun 
Inſaſſen ſorigeſchwemmt worden. 

durch 


Dieſe Aufzeichnungen werden ergänzt 
folgendes weitert Telegramm: 
Salzburg, 17. September, Das Gaſteiner 


"Bildhauerei und Architektur. 


in das Handelsſchifffahrts⸗Geſeß ein Paragraph 
aufgenommen werden, der von den Schiffsfühcer n 
die Kenniniß der ruſſiſchen Sprache in Wort und 


Schrift verlangt, derart, daß fie im Stande find, 


allen mündlichen und ſchriftlichen Verkehr mit der 
Mannſchaft und den rufſiſchen Jnſtitutionen in 
ruſſiſcher Sprache zu führen. 

Das pue Neglement über die 
Zeichnenlehter und Lehrerinnen tritt der 
„St. Pet. Zig.“ zufolge von dieſem Jahre ab in 
Kraft. Die Berechtigung, den Zeichnenunterricht 
in ſämmilichen Lehranftalten zu erteilen, beſitzen 
nach dem neuen Reglement die Peiſonen, die den 
Kuiſus einer höheren Kunſtſchule mit dem Grade 
eines Künſtlers abſolvirt, oder die Modellklaſſe 
einer ſolchen beendigt und eine Prüfung in der 


beſtanden haben; ferner Diejenigen, die den Kurjus 
der akademiſchen Kunſtſchulen in Kaſan, Ooeſſa 


in Petersburg ſowie der Stroganowſchen in Mos⸗ 
kau adjolvirt haben, ſowie auch die Schüler der 
Modellklaſſe der Moskauer Schule für Malerei, 
ale übrigen ole, 
nen, die Unterricht im Zeichnen zu extheilen wün⸗ 


chen, bedürfen eines Biloungscenſus nicht niedeiger 


als derjenige der Schule, in welcher Dr unterrichten 
wollen, außerdem haben ſie ſich einer beſonderen 
Prüfung zu unterziehen. 

— Die Steinkoblenbergwerke im Gebiet 
Dombrowa haben, wie aus Petersburg berich⸗ 
tet wird, ein neues Syndikat abgeſchloſſen, welches 
die Erhöhung der rte für Steinkohlen bes 
zweckt. Gleichzeitig it die Jörderungs berechtigung 
eines jeden Bergwerks um 10 bis 15 pC.. erhöht 
worden, doch bezieht Do oieſe Erhögung lediglich 
auf die zur Ausfuhr beſtimmte Steinkohle, ſpeciell 
nach Galizien. 

— Commerzſchulen. Der Schulabthei⸗ 
lung des Finanzminiſteriums liegen, wie der 
„ei. Pet. Herols“ mitteilt, gegenwärtig nicht 
weniger als 43 Geſuche um die Cröffaung neuer 


Commerzſchulen vor und find dem Miniſterium 
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Berichte darüber zugegangen, daß im nächſter Zeit 
noch weitere 19 derartige Geſuche einlaufen werden. 
Das heißt alſo, daß die Eröffnung von 19 weiteren 
Commerzſchulen im Prinzip beſchloſſen worden 


iſt, aber noch die Geldmittel — communale oder 


private — zur Eröffnung fehlen. 

Wir wollen dieſen Umſtand als charakte⸗ 
riſtiſch dafür anführen, wie ſehr es das Finanz⸗ 
miniſterium verſtanden hat, die Initiative für die 
Etöffnung derartiger Schulen zu wecken und die 
Geſellſchaft an 
intereſſieren. Obwohl das Finanzminiſterium den 
Curatorien dieſer Schulen oder der Gründergruppe 
derſelben die weiteſte Theilnahme an der Leitung 
der Anſtalten geſtattete, ſtand es andererſeits auf 
einem ſtreng pädagogiſchen Standpunkt: es ſah 
ſtreng darauf, daß keine Ueberfüllung der Claſſeu 
eintrat, daß keine billſgen untauglichen Lehrkräfte 
an den Commerzſchulen angeſtellt wurden, daß die 
Schulräumlichkeſten jeder Anforderung der Schul⸗ 
hygieine entſprachen. So kam es, daß die Com ⸗ 
merzſchulen des Finanzminiſteriums im Vergleich 
zu den Schulen anderer Reſſorts geradezu in 
palaſtähnlichen Gebäuden untergebracht wurden. 
Das Miniſterium ſtand hierin auf einem ganz 
richtigen Standpunkt, indem es den Behörden 
ſagte: Wenn ihr Schulen zu haben wünſcht, fo 
gebt auch das Geld dazu, um wirklich gute Schulen 
zu eröffnen. Und Commulunalbehöcden, die Kauf⸗ 
mannſchaft, Private, Stadtverwaltungen und in 
letzter Zeit die Semſtwos, Be ließen es Dë nicht 
zwei Mal ſagen, ſondern warfen ſehr bedeutende 
Mittel für dieſen Zweck aus, 

— Plötzlicher Tod, Im zweiten Polis 
zeibezirk iſt vorgeſtern ein ungefähr 70 jähriger Bett- 
ler, welcher infolge Entkräftung der Polizei über⸗ 
geben wurde, plötzlich verſtorben. Der Name deſ⸗ 
ſelben konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

— Ueberfahren. Vor dem Haufe Petri⸗ 
kauer-⸗Straße M 15 wurde vorgeſtern die vierſäh ⸗ 
rige Tochter eines Kaufmanns, Namens Helene 
Geleiner von einem Wagen überfahren und trug 
einen Bruch des linken Beines davon, weswegen 
fie mittels Rettungswagens nach ihrer im Haufe 
Zachodnia⸗Straße M 4 befindlichen elterlichen Woh ⸗ 
nung gebracht werden mußte. 

— Da der Platz vor dem Schüßen- 
bauſe, der bel Feſten der Schützengilde an 
Budenbeſitzer vermielhet wird, in einen Park 
umgewandelt werden ſoll, ſo überläßt der Magiſtrat 
der Schützengilde zu gleichem Zweck einen ent⸗ 
ſprechenden Theil des gegenüber legenden Markt⸗ 
platzes auf die Zeit von 3 Jahren — 1904 bis 
1907 — gegen eine jährliche Pacht von 700 
Rol. unter der Bedingung, daß die Schützengilde 
die Koſten etwaiger Neu- oder Umpflaſterung 
tragt. 

— Im Hotel Victoria fand am Sonnabend 
Abend eine Sitzung der Müller Innung 
unter Vorſitz des Herrn Karl ap ſtatt, in welcher 
die Staluten einer Gegenſeitigen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft der Müller im Königreich Polen zur 
Borlefung gelangten. Die Statuten wurden ger 
nehmigt und [ollen nunmehr beim Miniſterium 
zur Beſtätigung vorgeſtellt werden. 

— Licitation. Am 22. Dezember (5. Ja⸗ 
nuat) findet im Saal des hirfigen Friedensrichter · 
Plenums die öffentliche Verſteigerung des bere 
ſelbſt an der Ecke der Ziegel- und Widzewskaſtraße 
unter M 1437 belegenen Grundſtücks, Nikolai 
Stark gehörig, ſtatt. { 

Die Licitation beginnt von der Summe 33,000 
Rubel, 

— Schlägerei. Auf der Zielong⸗Straße 
vor dem Haufe N 98 eniſpann ſich vorgeſtern 
Abend unter mehreren Arbeitern eine Prügelei, 
wobei dem 30ſährigen Waleniy Schreiner meh⸗ 
rere Wunden mit einem Stock und, einige Meſ⸗ 
ſerſtiche beigebracht wurden. Der Verletzte wurde 
mittels Rettungswagens nach ſeiner in der Lud⸗ 
ae Nr. 30 befindlichen Wohnung ` gr: 
racht. ; 

— Ueberfall. An der Ecke der Dluga⸗ 
und Benedykienſtraße wurde vorgeſtern Abend 
der 38jährige hieſige Einwohner Peter Korwla! 
von mehreren Strolchen überfallen, die ihm mit 
Stockhieben mehrere Kopfwunden beibrachten. Nach 
dem ihm die Wunden vom Arzt der Rettungs⸗ 
ftation verbunden waren, wurde er mit einer 
Droſchke nach feiner auf der Leſchnoſtraße 
NM 26 befindlichen Wohnung gebracht. 

— Jagdverpachtung. Am Dienflag, 
den 29. Gepiember a. c. wird in der Breziner 
Kreiskanzlei wegen Uebergabe der Jagd auf den 
Feldern von Brezin für die Dauer bis zum 
erſten Januar 1906 eine Licitation ſtaufinden. 
Die Lichtation wird um 10 Uhr Vormittags von 
der Summe 62 Rubel 85 Kopeken in plus be⸗ 


ginnen. 

— Diebſtahl. In einer der letzten 
Nächte drangen Diebe im Dorfe Biskupnla- Wola, 
in der Czarnociner Gemeinde, im Lodzer Kreiſe, 
durch das Zenter in die Wohnung des dortigen 
Einwohners, Strumpfwirkers Jankel Steinberg 
und ſtahlen 40 Dußend Herren⸗ und Kinder⸗ 
Rrümpfe, Baumwollgarn uns zwei Betikiſſen im 
Geſammiwerthe von 90 Rubel. Die Dorſpoltzei 
fahndet nach den Dieben. 

— Das am Sonntag in Helenenhof veran⸗ 
ſtalteie Wettrennen der bis ſigen Abthei⸗ 
lung der Radfahrer⸗ Bereinigung Union 
nahm folgenden Verlauf: 
Melſterſchaf trennen 
Anton: 4000 Meter, 10 Randen; 
Sieger: B. Piet za Lob, in 7 Min. 


Ste. 
II. Junioren⸗Rennen: 1200 Me⸗ 
Rembierz— Lodz in 2 Minuten 


bet 


ler, 5 Touren. 
Erſter: 
(KÉ Sec. 


dem Schickſal dieſer Schulen zu 


t 


E 


| 
| 
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Zweiter: Wileza k— Lodz. 

Dritter: Othello —kodz. 

III. Amateur- Rennen: 3200 Me⸗ 
ter, 8 Runden. 

Erſter: A. Fer dere r—kodz in 6 Min, 

0 Sec. 

Zweiter: Harry Bopi, 

Bei diefem Rennen paffirte ein Unfall. W. 
Czaplinski aus Warſchau kam bei dem Verſuche, 
den Andern von Außen vorbrizufahren, in die 
Zuschauer hinein und überfuhr einen jungen 
Mann Namens Cyril Witaczyk, der ſchwere Ver⸗ 
letzungen im Geſicht davon trug. Czaplinski, 
der ſtürzte, kam mit einet leichten Verletzung 
davon. 


IV. Gaſtren nen: 3200 Meter, 8 
Runden. 
Erſter: Czeslaw Kamins ki— War- 


ſchau, in 5 Min. 25 See 
Zweiter: K. Kamins ki—Warſchau. 
Dritter: 3. Sals k- Lodz. 
V. Concurs- Rennen Rouge et 
Noir, 4000 Meter, 10 Runden, , 


Erſter: K. Kamins k1—Warſchau. 

Zweilers 3. Sals ki—kodz. 

VI. Klub⸗Rennen: 3200 Meter, 
8 Runden. 

Erſter: Ketiner—Rige, 5 Minuten 33 
Stcunden. 

Zweiter: Del na k— Lodz, 5 Minuten 
36 Sec. 

Dritter: W. Pietr za k— Lodz, 5 Min, 
364 Sec. 


WI. Hauptrennen: 10,000 Meter, 
25 Runden. 

Erſter: W. Czaplinski—Warſchau, in 
11 Min. 27 Sec. 

Zweiter: Czesla w 
Warſchau. 

Dritter: 3. Sals ki— Lodz. 

Vierter: Thäte r—odz. 

VIII. Tandem Rennen: 
Meter, 10 Runden. 


Kaminski 


4000 


Erster: 3. Salski und Primus, 
Zweier: Del nack und Benis. 
Dritter: L. Zündel und K. Müller. 


Herr Czaplinski hatte enlſchieden Pech, denn 
er ſtürzte auch hier und trug mit einem Colle⸗ 
gen Szezesniak einige zum Glück nur leſchle Ver⸗ 
letzungen davon. 

IX. Handicap Rennen: 3200 
Meter, 8 Runden. 

Erſter: K. Kamins k i— Warſchau. 

Zweiter: 3. Sals ki—xodz. 

Dritter: Primus Lodz. 


— Thalia, Theater. Die erſte Vorſtellung 
am Sonntag brachte uns eine hübſche Luſtſpiel⸗ 
Noviiät „Im bünten Rock“ von Franz von 
Schönthan und Freiherrn von Schlicht, die ein- 
müthigen Beifall fand. Das Stück erzählt die 
Leiden und Freuden eines Einjährigen in elner 
zogen Garnſſog und im Manöver, die Erfolge 
eines Huſaxenleutnants, der ein Frauenherz nach 
dem andern erobert und ſchließlich ſein veni, vidi, 
vici bei der Ste eines amerikaniſchen Indu⸗ 
ſtriellen anwendet, um deren Gunſt uns Milionen 
Dä unzählige Bewerber, darunter der Einjährige 
und deſſen Diviſions⸗Kommandeur, ein Graf und 
ein verbummelter Gerichisaſſeſſor und Allexwelte⸗ 
freund bemühen. Der Einjährige hat einen 
ſchwer reichen Vater, die Amerikanerin eine aller 
liebſte franzöſiſche Kammerzofe; das giebt nun 
amüſante Verwicklungen. Das kommerzienräthliche 
Haus hat auch eine Köchin und dieſe ein Ver⸗ 
baltnig mit dem DiilsUnteroffizier des Ein⸗ 
jährigen; hieraus ziehen die Verfaſſer die nölhi⸗ 
gen Luſtſpiel- und Schwank⸗Konſequenzen. Der 
Unglückseinſährige heirathet ſchließlich in eine Got, 
datenſamilie, ſeine Braut iſt jederzeit im Stande, 
das Olfizierstxamen abzulegen. Hieraus ergeben 
Dé wieder allerhand witzige Situationen. Kurz, 
die Figuren aus anderen Militärſtücken, wie „Krieg 
im Srieden“, „Der Vellchenfreſſer“ u. A. find jo 
bekannt, daß eine nähere Schilderung überflüſſig 
iſt. Von den Wirkungen der Alarmglocke oder 
von der verlorenen Schlacht des Divifionskomman⸗ 
burg und von dem glänzenden Siege des Huſaren⸗ 
leutnants zu erzählen, hieße dem Luſtſpiele allen 
Reiz nehmen und denen, die es Bé bei den Ber 
folgenden Wiederholungen anſehen wollen, von 
vorneherein den Spaß verderben. 


Das von Herrn Oberregiſſeur Kugel berg 
trefflich inſcenirte und prächtig ausgeſtattete 
Stuck wurde tadellos gespielt. Frl. Simons 
präſentirte ſich als Miſſes Anny Clarkſon in 
glänzenden modernen Zaloten, ſodaß man jofort 
an die hinter ihr ſtehenden Millionen Dolla $ 
glauben konnte. Ihr Spiel war ungemein 
ſympathiſch und neckiſch, auch radebrechte fie das 
Amerikaniſch⸗Drutſch „ſerr vergnugt“, ohne in 
dieſer Hinficht zu viel zu thun, Herr Demuth 
war ein charmanter Vertreter des firghaften Leut⸗ 
pont Victor von Hohenegg, Herr Dennin⸗ 
ger gab den in militäriſchen Dingen elwas unbe⸗ 
holfenen Einjährigen Hans Wiedebrecht ſehr drollig, 
und Herr Springer ſpielte den verbummelten 
Aſſeſſor Paul von Gollmitz köſtlich komiſch, 
dagegen wußte Herr Pohl aus der ſehr hübschen 
Rolle des Fabrikanten Wiedebrecht nicht allzuviel 
zu machen. Ueber die neue Naive, Frl. Egar d, 
welche die Bey v. Hohenegg ſpielte, ver⸗ 
mögen wir noch kein Hope zu fällen. Wir 
ſchreiben das, was uns an der Dame nicht gefiel, 
vorläufig auf das Conto der Befangenheit einem 
fremden Publikum gegenüber und warten weitere 
Zeitungen ab. Verdienſte um das Stück erwarben 
ſich auch die Vertreter der kleineren Rollen, von 
denen wir die Herren Frenzel (Unterofficier 
Krauſe), Stempel (Chriſtian) und Le⸗Bret 
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(Excellenz v. Troßbach) mit aller Anerkennung 
nennen. 

Heule Abend findet eine Wiederholung der 
intereſſanten und amüſanten Novität Bot, 


— Familienabend. Am vergangenen 
Sonnabend veranſtallete Herr Chormeiſter Pa ul 
Pirek im Pfaffendorfer Saale einen 
mufilaliſchen Abend mit darauffolgendem Tanz, 
der, wie dies ſtets bei den Veranſtallungen 
des Herin Pirek der Fall iſt, einen animirten 
Verlauf nahm. Kur nach acht Uhr begannen ſich 
die Räume des Pfaffendorfer Etabliſſements zu 
lüllen und es dauerte nicht lange, jo waren 
ſämmtliche Stühle beſetzt. 

Ein Glockenzeichen kündigte den Betzinn des 
geſanglichen Theils an und bald ſtand eine Boite 
liche Sängerſchaar auf dem Podium, welche als 
Einleiiungslied „Preis dem Rhein“ von 
Attenzofer Jong, worauf das humorvolle Lied 
Hört Ihr den fröhlichen Wal⸗ 
zer!“ von Becker folgte, welches auf ſtürmiſches 
Verlangen da capo geſungen werden mußte, 
Hierauf nahm der Damendor, ungefähr zwanzig 
Damen in dufteiger heller Tolleite, Aufftel⸗ 
lung und fang das Zelt ër Liedchen Uebers 
Gan und das Gropp'ſche Fragelied „O wär' 
ich fein Mädchen', welche beide mit reichem 
Applaus ausgezeichnet wurden. Das bekannte 
Männer quarten, welches wir ſchon einige Male zu 
hören Gelegenheit hatten, brachte ebenfalls zwei 
Lieder zu Gehör und mußte ſich auf Verlangen 
zu einer Zugabe bequemen u. z. wurde als ſolche 
„Seeliges Grü ck“ geſungen. Eine ange⸗ 
nehme Abwechslung boten die Vorträge des Herrn 
G., welcher ſeine Conpleis in ſolch einer humo⸗ 
riſtiſchen Weiſe vortrug, daß er die Lacher auf ſei⸗ 
ner Seite hatte. Beſonders erntete dieſer Herr 
für feinen Vortrag Martha paß' au“ 
reichen Beifall. Auch der gemiſchte Chor ließ 
feine Töne erſchallen und brachte „Die Bau⸗ 
ernhochze in von Södermann zum Vortrag, 
welche beifällig aufgenommen wurde. Die hier ⸗ 
auf zur Aufführung gelangte humoriſtiſche Enſemble⸗ 
Irene, welche von den Herren A. K., S. und R. 
ſowie von zwei Damen gespielt wurde, hatte einen 
großartigen Erfolg zu verzeichnen. Der Titel Dies 
Ier humoriſtiſchen Scene war Die Wette“ 
von Heinze und wir welten, daß auch nicht eine 
einzige Perſon dort war, welche nicht aus voller 
Herzensluſt mitgelacht hätte. 

Als der geſangliche Theil zu Ende war, bes 
gaben Bo alle Feſtiheilnehmer gemelnſchaftlich nach 
den Nebenräumen zu einem Abendbrodt und hier 
ſaßen an langen Tiſchen überall fröhliche Menſchen, 
welche Ro votitefflich amüſirten. Nachdem ſpielte 
die Scheibler'ſche Kapelle luſtig auf und bald gab 
Béi die ganze Geſellſchaft, al und Jung dem 
Tanze hin, dem bis zum frühen Morgen gehuldigt 
wurde. ; 

— Am vergangenen Sonnabend um 8 Uhr 
Abends fand bei Fackelſchein eine Geſammt ; 
übung unferer Freiwilligen Feuerwehr 
am Slelgerhauſe des drilten Zuges Datt, wobei der 
Angriff, ſowie die einzelnen Uebungen mit Sprit⸗ 
zen, Etitein und Retlungsreg uiftten mit großer 
Exaktheit ausgeführt wurden. 

Nach der in jeder Bezlehung gelungenen 
Uebung begaben Dé die Mannſchaften fämmtlicher 
7 Züge nach dem geräumigen Saal, wo den Mit 
gliedern, welche 10, 15 und über 20 Jahre in 
der Feuerwehr uaunterbrochen thälig waren, nach 
einer kurzen Anſprache des Präſes Herrn Ludwig 
Meyer die entsprechenden Jelons überreicht 
wurden. Wir laſſen nachſtehend die Lifte der 
wackeren Feuerwehrleute, die eine längere Reihe 
von Jahren die freiwillig übernommenen Pflige 
len treu erfült haben, folgen, 


I. Zug. 
Goldenes Jeton. 

Adolf Pliſchke. 

Silberne Jetons. 

Benſamin Jakubowicz, Joſef Soboczynski, 
Sebaſtian Kraibich. 

Bronzene Jetons. 

Karl Mitfchke, Johann Michel, Theodor Cza⸗ 
dek, Zeit Riemer, Adolf Volkmann, Wladyslaw 
Duszynsli, Felix Eim, Karl Hintz, Roman Kir 
jewski, Lopold Hermann, Franz Schmidl. 

II. Zug. 
Goldene Jetons. 
Franz Klichof, Florian Hille, Karl Ludwig. 


Silberne Jetons. 

Karl Wende, Joſef Beſe, Valentin Kop⸗ 
ezynski, Auguf Schimmel, Reinhold Morchel, 
Guſtav Bezille. 

Bronzene Jetons. 
Karl Jorael, Leopold Werner, Heinrich Wolf, 
Adolf Brannke. 
III. Zug. 
Goldene Jetons. 
(% Anton Fiſcher, Joſef Saint, Alois Seifert. 


Silberne Jetons. 
Friedrich Hoffmann, Jullus Wider, Eduard 
Gnauck, Eduard Renner, Stanislaw Frenzel, Se 
opold Gnauck, Julius Koſchade. 


Bronzene Jetons. 


Jakob Großmann, Ludwig Briefe, Wilhelm 
Wagner, Karl Galert, Bronislaw Richter, Rudolf 
Günther, Friedrich Wolfgang. 
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IV. Zug. 


Goldene Jetons. 


Berthold Jokel, Wilhelm Chriſtof, 


Stefan 
Knittel. 


Bronzene Jetons. 


Franz Engler, Joſef Kalert, 2 Guſtav Kun⸗ 
tusz, Emil Chriſtof, Joſef Tifa, Adolf Petzold, 
Guſtav Jeck. 


V. Zug. 
Siberne Jetons. 


Felix Starecki, Eduard Schultz, Chriſtian 
Nizer, Joſef Steinke, Paul Griczyaski, Karl Wii⸗ 
nett, Joſef Nowakowski, Johann Matmüällex, 
Hermann Bich, Andreas Krajewski, Franz Seliger. 


Bronzene Jeton. 


Eduard Wagner, Wilhelm Greis, Joſef 
Strzelecki, Joſef Jankowskl, Simon Pokrziwa, 
Joſef Dlesner, Jakob Pawlowski, Ferdinand Peg⸗ 
lan, Johann Griming, Stanislaw Kowalewski, 
Altxander Sypniewski, Auguſt Kroll, Nikolaus 
Radzikowski, Joſef Bochinski, Franz Podlawski. 


VI. Zug 


Bronzene Jetons. 


Abraham Großmann, Joſef Nowakowski, Zo, 
ſef Zawadzki, Adam Owſianko, Paul Lagau, Sta⸗ 
nislaw Fronczak, Gustav Schmidt, Paul Froncz ik. 


VII. Zug. 


Silbernes Jeton. 
Buftan Nowacki. 


Nach Vertheilung der Auszeichnungen richtete 
der Commandant Herr L. Zoner einige Worte 
des Dankes und der Aufmunterung an H: deco⸗ 
ritten Mitglieder und ſprach gleichzeitig den 
Wunſch aus, daß die alten Mitglieder wle bisher 
jo auch weiter zum Wohle der, Mitbürger thätig 
fein und in voller Rüſtigkeit die weiteren Ehren⸗ 
zeichen im Dienſte für das Gemeinwohl ſich er⸗ 
werben möchten. Ein Hoch auf die Deco rirten 
und die ganze Feuerwehr bildete den Schluß der 
ſchlichten Feier. 

— Auf einem Grabe auf dem alten (van⸗ 
geliſchen Jriedhofe wurde geſtern Morgen ein uns 
bekannter Mann mit durchſchnitteuer 
Kehle todt aufgefunden. 

— En werthvolles G.ſchenk b:ftehend 
in einem Complet von Spinnerel⸗Maſchinen, deren 
zollftele Einfuhr geftattet worden iſt, dat die Handwer⸗ 
kerſchule des chriſtlichen Wohlthätigkeitsvereins von 
der Firma Do bſon & Barlow in Bolton 
erhalten und wird in Folge deſſen ein Curs für 
Spinnerei und Montage für Schüler ſowie abge⸗ 
ſondert davon ein Abendkurs für Fabrikarbeiker 
eingerichtet werden. 

— Liquidationen. Die Aktiengeſellſchaft 
für Maſchinenfabrikation Stella“ mit einem Anla- 
gekapital von 300,000 bl, ſowie die Aktienge⸗ 
ſellſchaft für Handſpinnerei in Witebsk mit einem 
Anlage» Kapital von 4,500.000 Francs Iquidiren 
ihr Geſchäft. 

— Feuer. Am ließen Sonnabend um 9 ½ 
Uhr Abends kam im Bodenraume des Fronthau⸗ 
ſes am Neuen Ring M 5 Feuer zum Ausbruch, 
das jedenfalls durch Entzündung eines in den 
Schornſtein eingemauerten Balkens entſtand. Der 
erſte Zug der freiwiligen Feuerwehr war raſch zur 
Stelle und bewältigte die bereits zum Dach 
emporlodernden Flammen. Der zweite Zug war 
ebenfalls zur Stelle, aber nicht thäng. Nach 
Verlauf von einer halben Stunde konnte die Feu⸗ 
etwehr abrüden. 

— In einer am Sonnabend Abend ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Hilfscomités der 
biiden Wohlthätigkeitsvereine wurde über 
das Arrangement der Concerte des Warſchauer 
pollharmoniſchen Orcheſters beralhen und Folgen ⸗ 
des beſchloſſen; 

1. an alle größten Zirmen und wohlhaben⸗ 
den Bürger ſollen Billets verſchickt werden, mit 
allelniger Ausnahme derjenigen, welche bereits 
größere Spenden zur Deckung des Deflcits im oc, 
lichen Wohlthätigkeits ⸗ Verein declarirt haben. 
Dieſe ſollen von einer Deputation perſönlich ein⸗ 
geladen werden, 

2. Die Anfertigung der Affichen wurde der 
Firma R. Riſiger in Lodz, die der Programme 
der Firma Friedrich Puls in Warſchau über ⸗ 
tragen. 
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wu de vorgtſtern vor dem Haufe M 17 auf der 
Poli dniowaſtraße von einem Pferde au die 
Bruſt geſchlagen und erlitt eine ſchwere 


Wohnung Lakowaſtraße M 8 gebracht. 

euer in der Nachbarſchaft. 
Beim Getreideelnernten auf dem Vorwerk Sar⸗ 
now der Gemeinde Puczniew warf dieſer Tage 
ein Arbeiter aus Unvorſichtigkelt einen brennenden 
Paplerroſſenſtummel weg, wodurch ein Brand 
eniſtand, welcher die ganze Getreideſcheune eine 
äſcherte. Der entſtandene Schaden beträgt 140 
Rubel. Bei dieſem Feuer iſt auch ein Wagen 
mit verbrannt, welcher 90 Rbl. werth war. 

— Diebſtahl. Dem Pabianiser Einwohner 
Pinkus Leib Lewkowlez wurden in der Nacht zum 
Freitag auf der Pabianſcer Chauſſte, als er von 
Lodz heimkehrte, von feinem Wagen fünf Stück 
verſchledener Waare im Werthe von 165 Rubel 
geſtoblen. Die Landpollzei wurde von Mei 
Diebſtahl in Kenntniß Grip), , 

— Ueberfall. Auf der Rzgows kaſtraße 
wurde vorgeſtern Abend der bekannte Meſſerheld 
Joſef Baginski von anderen Snrolchen überfallen 


— Der Fuhrmann Wladyslaw Nowack! 


Verleitung. Der Veiunglückte wurde nach feiner ! 


| 


und durch 23 Stichwunden verletzt. Der Schwer⸗ 
verletzte wurde mitlels Rettungswagens nach dem 
Alexander⸗Hoſpital gebracht. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. 

— Im Großen Theater wird heute 
Abend die Oper „Carmen“ mit Fräulein 
Gemma Bellincioni in der Titelrolle 
ſowie mit Frl. L. Marek und den Her⸗ 
ren A. Dian ni, Ludwig fu. A. ausge⸗ 
führt. Ki. ` 
Ignatz Wermuth, der berühmte Hel⸗ 
dentenor, welcher ſich durch ſeinen Eleaſar in der 
„Jüdin“ einen Weltruf erworben hat, gaſtirt 
Mittwoch in der erwähnten Oper und Freitag in 
den „Hugenotten“ 

— Das Comitee des Stellenvermiitelungs⸗Bu⸗ 
reaus des cheiſtlichen Lebret vereins theilt 
mit, daß in dieſer Woche folgende Mitglieder 
die Intereſſenten im Bureau von 7 bis 8 Uhr 
Abends empfangen werden: 


Dienſtag: Herr Tomaſchewski, 
Mittwoch: Frl. Pientkowska, 
Donner ſtag: Herr Labenski, 
Freitag! Merklein. 
Sonnabend: Slawikowski. 


* 
Das Bureau offerirt ſeine Dlenſte un⸗ 

Gig und befindet HP im Haufe Dzielnaſtr. 
1. 


— Scetbiſche Staats (Tabak-) Looſe. 
Bei der am 1. (14) September 1903 in B:ls 
grad vorgenommenen 45. Prämien⸗Verloſung fiel 
der Haupitreffer mit 75,000 Francs auf S. 1434 
55, der zweite Zulte mit 2,000 Sc auf 
S. 2854 M 84; ferner gewannen je 500 Fics.: 
S. 455 M 38 und S. 2078 N 61; je 100 
So: S. 10 & 15, S. 128 M 95, S. 267 
N 5, S. 2123 M 94, S. 3692 & 88, S. 4542 
N 80, S. 6146 M 29, S. 6534 M 32, S. 
9122 N 82 und S. 9976 * 81; je 50 Fics.: 
©. 736 M 15, S. 1250 N 98, S. 1318 * 90, 
S. 2321 N 26, S. 2908 M 40, S. 3952 
M 24, S. 4489 M 89, S. 5613 M 53, S. 


5605 X 38, S. 5911 u 60, e 6021 M 62, | 


S. 7004 M 24, S. 7406 M 12, S. 7720 M 
50, S. 8539 M 49, ©. 8662 M 49, S. 9007 
N 41, S. 9122 og S. 9441 M 16 und 
S. 9973 M 70. 

Die Auszahlung dr Treffer erfolgt ohne 
Abzug gegen Beibringung der Loſe ſammt rg, 
mien Coupon vom 29. September (12. Oktobdt) 
1903 ab. Nach Abtrennung des Prämien- 
Coupons wird das Los dem Beſitzer zurückgeſtell! 
und nimmt an den ferneren Amortiſationsziehun⸗ 
gen jo lange (Bet, bis es mit dem kieinſten 
Treffer ausgeloſt wird. 

In der darauffolgenden Amorliſalions⸗Ver⸗ 
loſung wurden nachſtehende 15 Serie veriojt ı 
2012 2072 3369 4019 4142 9168 6176 7400 
ech 7082 7121 7314 7441 7539 und 

Die in dieſen 15 Serien enthaltenen 1500 
Loſe werden vom 29. September (12. Oktober) 

1903 ab mit dem Betrage von je 13 Francs 
tingelöſt. — Der Prämien⸗Coupon, welcher Aur 
Theilnahme an allen folgenden Prämien⸗Verloſun⸗ 
gen berechtigt, wird von dem Loſe abgetrennt und 
dem Beſitzer zurückgeſtellt. — Die nächſte Verlo⸗ 

` Jung findet am 2. (15.) Januar 1904 Dot, 

— Das Gas tenfeſt des Zgierzer criſt⸗ 
lichen Wohithätigkeits Vereins, das am 
Sonntag im Garten der Stau Dahlig abgehalten 
ward, war Dank de ſchönen Wetters von einigen 
Hundert Perſonen beſucht, und dürfte einen hübschen 
Reinettrag ergeben haben. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

S. M. Spiewak aus Warſchau, M. M. 
Eppftein, A. Roſenblum und A. Kralich, ſämmt⸗ 

lich aus Mohilew, 3. Napieralski aus Ananjew, 

H. E. Scholß aus Sienfropol, E. Roſenthal aus 

Berditſchew, A. Chaskelis aus Tambow, 8. 

Topliski aus Libau, M. Biyl aus Sosnomice, 
Eug. Barow aus Petersburg. 


Telegramm; 


St. Peterburg, 20. September. Die 

auswärts verbreitete Meldung über einen großen 
Brand in der Stadt Tau loggen, bei dem das 
Bahngebände und die Getreidedepols ` trëtt 
wurden, wird von der Ruſſiſchen Telegrap he na⸗ 
genlur nach einer Mittheilung aus Kowno für 
erfunden bezeichnet. 

Bien, 20. September. Küſer Franz 
Joſef hat geſtern vormittag den deulſchen Reſchs⸗ 
kan zler Grafen Bülow in Audienz empfangen. 
Hierauf wurde Graf Bülow von der Königin⸗ 
Mutter Maria Chriſtine von Spanien empfan⸗ 
gen. — Der Minifter des Aeußeren Graf Goin, 
chowski gab geſtern mittag ein Frühſtück zu Ehren 
des Reichskanzlers Grafen Bülow, an welchem der 
deutſche Bolſchafter Graf Wedel, fowie die Herren 
der deutſchen Bolſchaft und die Herren des Ge⸗ 
folges des Deulſchen Kalſers theilnahmen. Zu dem 
geſtern abend zu Ehren des Deutſchen Kaljers 
Wilhelm in der deutſchen Botſchaft ſtattſindenden 
Diner hat Kalfer Franz Joſef ſein Erſcheinen zus 
(RU 

Wien, 20. September. Die gefamte 


| 


| 


H 
tb 


"e E 


We, 215 


ege 
warmen, Ton hervor und ferner insbeſondere den 


Hinweis des Deutſchen Kaiſers auf die ſtolzen 
Regimenter Kalfer Franz Joſefs. 

Wien, 20. Sept, Die Meldung eines aus 
wärtigen Blattes von der Niedermeßeſung der 
geſamten Bevölkerung Caſtorias iſt bisher amllich 
nicht beglaubigt worden. 


Wien, 20. September, Die Neben, * [or 
wie die Budapeſter Blätter beurtheilen heute mit 
mehr Ruhe die innere Lage, nur die „Neue Fuck 
Preſſe“ hat heute einen peſſimiſtiſchen Aula 
veröffentlicht. | 

Salzburg, 20 September, In Sa 
Gaſtein iſt die Situation unverändert, Schnee um 
Regen wechſeln miteinander ob und gefährden de 
bereits ausgeräumten Kurhäufer. Die Poſt verb 
dung iſt nur mit den größten Schwierigkellen 
auftecht zu erhalten, indem alle Brücken auf der k 
Stricke Gaſtein⸗Lend abgeriſſen find, Die Suë ` 
gäſte find äußerſt mißmulhig, da fie nicht aire 
ſen können. Die Einheimiſchen find troſtlos, wu 
der Schaden dieſes Wettetſturzes Alle mehr ober 
weniger triff! 


Bu da pe ſt, 20. September. Einige Di 
ſtziere der ungariſche Reſeive haben infolge NM 
kaſſerlichen Armeebefehls ihre Demijfion eing⸗ 
reicht. 
Lemberg, 20. September Aus dk 
hieſigen  Gavallerie » Divifionslanzlei ich 
die Mobilifationspläne geſtohlen worden. Da 
Dieb drang durch die Dicke in den Kanzleh 
raum ein. 


Paris, 20. Seplember. Aus Belgrad 
traf geſtern Pelnz Arſen ein. Ec halte ſich ſeiten 
der ſerbiſchen Geſandtſchaft den Empfang verbeten, 
Zwiſchen dem König und ihm beſteht nach wie vor 
gutes Einvernehmen. Der König plant eine Nu 
ſorm der ſerbſſchen Militär Erziehungsanftalten und 
will ſowohl deuiſche als auch franzöſiſche "ien 
ſtudieren laſſes. Bezüglich letzterer ſoll Arſen dem 
aus der Saint Cycſchale hervorzegangenen König 
Vorſchläge erſtatten. König Peter möchte gem 
eine Anzahl hervorragender fremdländiſcher Leh 
kiäfte gewinnen. Auch in dieſen ` Perjonalfragen 
wird Atſen gehört werden. Bemerkenswerth if, 
daß nicht bloß zahlreiche Armeelleferanten, ſondetg 
auch chemalige Offiziere verſchiedener ‚Länder 
Europas und Südamerikas Arſens Ankunft unge 
duldig erwarteten, weil bier die Meinung Ba: 
verbreitet iſt, es handle Bä um die Bildung ein 
ſerbiſchen Fremdenlegion nach dem Muſter dm 
franzöfiſchen. Richlig iſt, daß der König geg 
dieſe Idee kurz nach feinem Regierungsantritt mil. 
intimen Sceunden beſprach, aber bald die Gefaht 
erkannte, gegenwärtig in die Armee eine Anzahl 
katilinariſcher Exiſtenzen aufzunehmen. Mär 
Serbien, was aber derzeit keineswegs in Ausfiät 
ſteht, zur Theilnahme an einem Feldzug genöthigt, 
ſo könnten gewiſſe Anervietungen eh maliger Djfie 
ziere und Unteroſſiziere Berückſichtigung finden. 
Ob Prinz Sen nach ſeinem auf acht Tage bu 
rechneten Aufenthalte in Paris direkt nach Belgrad 
zutücktehrt, hängt von dem Ergebniſſe gewiſſer, 
von Serbiens Binanzlage unabhängiger Dain. 
Beſprechungen, ſowie vom Reſultate einer Reiſt 
im Janern Frankteichs ab. Peinz Arſen wänjdl 
nicht über die innere Politik Serbiens befragt zu 
werden. 


Paris, 20 Seplember. Der heute unke 
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten flaitfindende 
Miniſterraih wird fig dem Vernehmen nach mil 
der Eage in Südoran beſchäftigen. Combes dürfe 
te insbeſondere über die Maßnahmen berichten, 
durch die die Wiederkehr von Ueberfällen, wie der 
von El Munger, verhütet werden ſollen. Ferner 
wird der Miniſterrath das Programm des Aufenl⸗ 
halies des italieniſchen Königspaarts in allen 
Einzelheiten beſprechen. 

London, 20 Sept. Der vom Am 
zurückgetretene Kolo alminſter Chamberlain geh 
mit der Entſchloſſenheit, die man an ihm zur 
Genüge kennen gelernt hat, unverzüglich ang 
Weik, um das Programm für feinen großen 
Agitalionsfeldzug kurz und klar fſtzuſtellen. Den 
eigenilichen R d.kempf wird er ua wohl auch 
bald im Lande aufnehmen. 


London, 20. Seplember. Lord * 


Preſſe beſchäftigt ſich mit den bei dem geſtrigen Jof Bürleigh, Staalsſecrelalr für Irland, hat eben 


Galadiner gewechſelten Toaſten, hebt den herzlichenf alls ſein Demiſſionsgeſuch eingereicht, 
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mebfein. Nätfel des 20. Jahrhunderte, derſelb 


Herten Dian⸗ 


Direction. 


S Al EE 


Großes Theater 


flichen Productionen. 


York nach Lodz | 


ſemitiſchen Elite⸗ 
Signora Mont ez, 


mebicinijhen Autoritäten 


anerkannt. 
Mittwoch, den 23. September 


Die 


berirc 


Die Direktion: 


1, Debut 
n unü 


The3Georgis, 
Chie Soubrette eic. etc. 
Carmen. 
Mitwirkende: Fl. Gemma Bellincioni, 


Direkt von New⸗ 


ein Problem der 
Heule, Dienſtag, den 22. September 1903. 


Lucie Bart, Soubreite 


Ss ee 


iſt als 


Loona Walden, Wadblicher Dienſtmann. 


(Tite Iparihie), Irl. L. Marek, 


die phänomenalen komiſchen 
ni Ludwig, u. A 


Actobaten in ihre 
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Zum 319 wong 


Gertrud Siebert, G. ſanzs- u. Tanzſoub. 


das 


1. Plaß Rbl. 1.—, 2. Platz 75 Koh. 3. Platz 40 Kop. 


Decentes Prog ra in m 
Armid ea, ſenſationellſte Neuheit des XX. Jahrhanderts. 


Meta Bärwald, Chanſonette 
Ludwig Glaser, Humoriſt. 


Aufang der Vorſtellung präeiſe 9 Uhr Abends. 


D 
+ 


ymten Sprungkelli, 
SE: Täglich Vorſtellung 


u. A. 
Szemanowitsch - Truppe 


Hente: 

Das ſenſalionelle Rieſen⸗ Programm. 
phänomenale polniſche Acrobaten mit ihrer echt, 
ſchen Windmühle. 
LIZZ I Kitzi, 


Schwimm ⸗Künſtler 
The Tritons. 


1. Debut des weltberk 


Senjurion ercegten. 


BRAAS, 
Tranzöflfche, Excentrique Soubrette, 


internationale Soubrette. 


„Die Reise nach dem Monde“. 
Großes phant iſtiſche; Ausitattungsftäd nach dem 


Familien- Varietee Helenenhol 


BerthaPalagga, Berwandlungs-Sängerin. 


bied & Heidl. 
Eliy Giron, Vorttags-Soubrette 


Die beliebten Wiener ⸗Duettiſten. 
Täglich coloſſaler Erfolg der weltberühmten 


Direktion P. Kronen. 
Little Smith, Original⸗Transformations⸗Geſangsparodiſt. 
VBerife der Plätze 


nnn 


dern, welche in London, Paris, Berlin geradezu 


berühmten Roman von Jules Bern’, in 30 Bil⸗ 


# 


u 


D 


— uTdu 


Jahr, 
Milsza 

Spa- 

t, 39 | 


GEO 
Berner, 


zyt, 1 Jahr, Czaſinaſir. 


Wrub- 


Jaht, 
lewekt, 6 Monate, Konſtantinerſte. N 45. 


1 

4 
Alfred Reize, 14. Jihr, Dluga M 188. 
Naw;otitr. 
a, 10 Mor 

geb. 


5 Wochen, Wid⸗ 


Mary an 
Grlenke 


70 Jahr, 
gert, 7 Monate, Gu⸗ 


Jedlie 


nale, Franeiszkandta M 11. 
„1 Tag, Wulczanska 


geb. Lichmanie 


Jihr, Meolojemöte N 62 


11 Mo nate, 

1 Jah, 
Zoll Frenla, 4 Jihe, Wapulna M 21, 
Franciszek Donat, 69 Jahr, Spacer na 


N 22. 
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11 Monate, L. O, ro. 


Jan k, 2 Wochen, 
jer, 1 Woche, Zub., Bo yfia 


Helena Jezlerska, 11 Monate, Sıednia 


NM 83. 


5. 
ps, 


Julie 


To. t euliſte. 
58 Jahr, Nawrot M 68. 


Martha Karoline Krüger, 3 Wochen, 


Suchaſte. M 14. 
Klinkſtr. N 13. 


Fliedrich Auzuſt Knothe, 53 Jahr, 
Bronislawa 


Nawrolſtr. m 5 
Otto Friedrich Schneider, 17 "ube, 


Karolaſtr. M 26. 
Lydia Schermer, 2 Jahr 10 Monate, 


Janina Bezezinska, 1 Jahr 6 Monale, 
Wulczanska M 72 


Blonlslaw Szezepaniak, 3 Wochen, 


Moritz Johann Weiner, 1 Jihr 7 Mor 
Zelazua M 14. 


nate, Kıuczafte, M 6. 
Mieczy law Tomaszewzki, 


Krucza M 6. 
Eugeniusz Stanislawzki, 


Benedyktenſtr. M 12. 
Alfons Weidemeſer, 


Anna Drachoozul 
a M 129. 


M 105. 
Johann Paul Sie 


bernatorska M 41. 


Antoni Inworgti, 


Zlelona M 1. 
Emma Elagow 


Eugeniu'z Antoni 
Franciszek Joſeſ 
Helena Grace 
Alfons Mo 

M 18. 


Bun Kee 


LE) 


Stefan Gerak, 


LE? 
Roſi ne 


ce na M 16. 


Zub., 
zewsk 


| 


von 


K. Hofe 


vurgtbeuters in Wien, ſowie aller ſonſtigen großen 


Bühnen des 5 = und Auslandes 


mien an⸗ 
extra 
en⸗Novität. 


Schlich. 


In Scene geſetzt vom Oberiegiſſeur Brig Kugel⸗ 


Abelin iſt heute 


ſtſpiel⸗Novi 


Der Herr Senator“. 


Vormittags 
eines 
Operett 
Die Direction. 


und Kaſſenſtück des 


der geſam 


deren Hoſcheater Deuiſchlands, des 


S. piember. Der Luftſchif⸗ 


hat geſtern von Zermatt aus mit 


zwei Perſonen eine Ballonfahrt über die Alpen 


unt ern ommen. 


rbereitung 
„q Große 


Millöcker. 
Weibliche“, Große Su 


Zum 2. Male: 
In Vo 


Der Beitel ſtudent. 


Große komische Operette in 3 Akten von Karl 


iel in 3 Akten von Franz von 


abert? 


200 nach Adrianopel und Saloniki ab. 
Bühnen⸗Mufikcorps 


` Get den bekannten Mitteipreijen der Wechtutagt. 


Im bunten Rock. 


Norrköping, 20. Sept. Der frühere 
Bllletvo verkauf findet 


Konftantimöpel, 20. September. Von 
den 640 aus der hieſigen Offizierſchule entlaſſenen 
jungen Offizieren gingen geſtern abend zur Ein⸗ 

Kon ſtantin opel, 20. September. In 


hiefigen diplomatiſchen Kreiſen wird die Lage in 
Zur erſimaligen Wiederholung kommt die große 


Schönthan und Freiherrn von 
berg vom Grand-Theater in Amſterdam. 


Zürich, 20. 
tat, gegenwärtig Zug’ 
Ho [igenie:s m Dein, 


ſchiffer Spetrini 


Heute, Dienſiag, den 22. September 1903. 


Bei dea bekannten AMlttelpreiſen der Wochentage. 
Morzen, Miltwoch, den 23. September 1903. 


11—½j2 Uhr, Nachmittags ab 5 Här gott, 
Unter Mitwirkung 


Kriegsmin iſter Generalleutnant 


geſtorben. 
Original ⸗Luſtſp 


gl. 
Madame 
Das ewig 


wihung in den zweiten und dritten Korpsbereich 
Novi 


Lodzer Thalia Theater. 


den Balkanſtaaten viel ruhlger als wie in der 


Vorwoche beurtheilt. 
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E BED „An »odzer Tageblat!. e 
2 PRS — 3 Se 85 et e ee EE — 
"o 8 2 1 8 2 —— * Ch 25 = — 5 ss = 5 glauben, und dann wollen wir mit allen Rechtsmitteln unſeren bloß deshalb, weil Sie mit einem Male ganz aus dem Häuschen zu 
, o 28 | = — > 35 Ze 228 ei Serthum wieder gut machen'. Das ſagt man mir von allen Seiten. fein ſcheinen.“ 
* SE G. b w 2 * a 
€ ER 8 = 3 MS vom 5 * 3 Ja, leicht geſagt, wo ſoll ich dieſen Menſchen entdecken? Ich kenne Nein, nein — nicht im geringſten,“ erwiderte Beppo 
3 > 5 8 * "ZA a ZS e wë 2 e 553 © g S Berlin zu wenig, kenne hier niemand, bleibe auch nur vorübergehend] raſch. 
8 x 88 PR e = 8 e 2 2 2 SE S E Bier.“ „Um jo beſſer. Ich gratuliere. Denn ich ſehe, daß Sie immer 
SS u us Se © 8 dm 8 H & E S 2 88 2 SE S Er ergriff ihre Hände, von feinem Plan fortgeriſſen, ſich ſelber [nach wahnſinnig in Ihre Frau verliebt find.“ 
> S se. 5 — 3 — SC 22 8 e Së SS völlig vergeſſend, und bat mit innigen, überredenden Herzenstönen: „Ja, immer noch.“ Er blickte düſter zu Boden. „Blos um 
— pe E Së 2 5 3 E EZE 1 rie ës „Aber Sie haben hier zahlreiche Verbindungen, einfluß reiche] ihretwillen ſcheue ich kein Mittel, um Geld zu erlangen und reich zu 
zm Sa 3 DS ST & 8 a Bag ie S a Z KS S Ess Freunde. Interefieren Sie fie für die Sache; Sie können doch ihres Ener — damit ich ihr jede Laune, jeden kleinſten Wunſch erfüllen 
bw Ss 2 8 5 Eifers verſichert ſein.“ ann. 
* = E ZS Se 2 S ech ZS 3 ep Sé as de fie werden wieleicht früher oder ſpäter feine Begnadigung „Sie wäre auch ſehr undankbar, wenn fie ſolche Opfer nicht 
d Si De wi E 8 E Hl ei EJ ? durchfeßen. Genügt Ihnen das “ fragte fie ihn. anerkennen würde,“ ſagte Frleda, immer noch eigenthümlich lächelnd. 
a ER ur E = e S 4 5 — ` „Nein, nein! Er ſoll rehabilitiert werden, vollkommen rehabilis | Sie erhob fich, ſteckte ſich eine Zigarette an, blies einige Ringe und 
2 S 3 E 5 8 u 3 m EH — tlert daſtehen.“ a bemerkte dann trocken: 
SG A 2 SS m 53 E s „Und Sie wünſchen, wenn ich Sie recht verſtanden habe, die „Gott, was find die Männer doch dumm l“ 
4 Da e e = 55 E e * = P = = 388 E Beſtrafung des Schuldigen, nicht wahr?“ dog 8 eg fragte er wieder belong. 
12 5 = g — = 85 Ja.“ „Ach, nur ſo ahren Sie nur weiter fort, zu ſpionieren — 
2 R si 2 d 2 Ze wë dëi = ÉIS ES „Nun, leider werden meine Freunde dazu vläit beitragen Dr | fogut Sie können, folange eben die muſterhaſte Liebe Ihrerſeits an. 
Bene = 2 ee ZB 3 — . 4 — — KS 2 nen. Wie wären denn dieſe oberflächlichen Salou menſchen, —“ ein | dauert. Sie ift ja auch wundervoll ſchin — das muß ihr ihr Feind 
GR 1 * "e > E G Së 8 S N 5 PIERRE lroniſch⸗bilteres Lächeln ließ fie die Oberlippe etwas aufwerfen — laſſen — Aber damit ſind wir auch fertig. Ich an Ihrer Stelle 
2 Lei » — — 8 E — Se = — E S288 „imſtande, fi aus ihrer Gleichgültigkeit emporzurütteln, ihre Indo. würde etwas weniger Vollendetes vorziehen, in fotmlicher Beziehung, 
Ke 60 20 © S8 2 EI 2 G8 lenz abzuftreifen, um Jung Ziel zu erreſchen 7 Denken Sie doch! doch etwas, was dafür etwas mehr Igtelligenz, Schlauheit in dle 
| 4 Eu - — 2 Le — Sé S 2 3 Eine ſolche Sache will gründlich ſtudlert ſein bis in die Heinen ` Waagschale wirft. Aber das find ja ſchließlich Geſchmackſachen, üb 
1 2 — pb St e a 8 — 2 3 Detalls; man muß einen andern Ausgangspunkt ſuchen, eine neue | die Bh nicht ſtreiten läßt. Bekümmern wir und lieber um Ihre 
LE — — = — E ei Bei . = ax Fährte verfolgen, nachdenken, viel nachdenken und raſtlos ſuchen. — persönliche Sicherheit, Weſtern mur mein Kleiner mal bel 
(E E CS = 8 un = 8 be së Man muß da gleichzeitig den Unterſuchungsrichter und Detektive ſpie⸗] Arr heim.“ 
| & wei DD e S 4 I 2 2 2 0 Eet len! Eine folge Thäligkelt traue ich denen wahrhaftig nicht zu,“ re er 2 
CH S : 2.8 I ächtli „Ec beſchäftig ununterbr it Müller. Er t 
e S = >) S S 2 E du — 8 — © = = 1 SE e Käl (ei 105 nicht auf Sie zählen 7“ fagte er bedauernd. alle Augenblicke zum nettes un ati Ki Ehattansilt, rt weit 
2 — — d ee É kel 2 x LE 2 2388 8 * „Im Gegentheil. Rechnen Sie auf mich.“ den Geſchworenen ſich in Verbindung geſetzt, von denen ih der eine 
S 8 , EA ` wech" 2.8 u e EE Füge Und wie wollten Sie das beginnen, wenn Sie Dä auf zum andern fit, ohne ihm irgendwelche Mnpaltspunkie geben zu 
2 Ge Bad S EA = S 8 e 8 88 8 8 * Ihre Freunde nicht verlaſſen können 7 Hoffen Sie auf Ihren Ste baste aber erſchelnt Arnheim mag zufriedener, als 
N 5 * — „Ess: 8 Gatten“ er je ausgeſehen hatte. 
em, Pl = 2 Si S 8 Gë a 2 283 „Ihn,“ rief fie voll Geringſchätzung, ihn werde ich doch Beppo entſchlüpfte ein leiſer Ausruf der Ueberraſchung, wobel 
b vi B ER =. S 288 88 uicht mit einer Ungelegenheit betrauen, die Eifer und Herz er- er jäh die Farbe wechſelte. 
S e * en Do e SE, fordert Le = Ce EN e 
Z g | ` STE „Wie denn anders fr e vor das offene Kaminfeuer fegend. „Sie vergeſſen, daß Sie mir 
| 5 S O d el = 12 3 88 Sie erhob ſich, warf Botz den Kopf zurück und oerſicherte: bisher über das Wimersdorfer Verbrechen keinerlei Geſtäabniſſe gemacht ha⸗ 
Sg — g =, 8 be 88 8 dh ect allein nachforſchen und allein finden.“ e pe? — 1 u dienen ec 5 blei⸗ 
a ei 2 8 . 1 n Sie gſtens in Ihrer Rolle. — Jawo er ſchõ ne Arnhei 
1 oO —— an > — 8 P S Ss "ëeget, ich. Aus Gë: zu Sen éi —.— og rien 51 * 8 haben, Müller aus — Sehr 
e e — ` Zei EE Sagen Sie: aus Liebe zu einem guten Werk. zu befreien. er auf der Fährte des wirklich Schuldigen glaubt? 
Gei A 32 S a 3 N gen auch das. Doch iſt das hier ein und das- Ich weiß es nicht. Er hat ſich darüber zu A toi keine Silbe 
S Q. = S |. ſelbe.“ geäußert. Jedenfalls heißt es auf der Hut fein und nichts verſäumen, 
R = 5 8 333 was ſeine Abreſſe von Europa beſchleunigen kö ante. Denn bis jetzt 
= — ` — . 28838 XII. — ehrlich geſtanden — hat und in dieſem Punkte noch verflucht 
kl u — 5 wenig geglück!.“ 
K N Während fi Konrad und Roſa zwecks der Beftelung Müllers „Man trennt nicht fo leicht zwei Menſchen, die ih: anbe⸗ 
8 5 11 8 1 CR. S RER 111 b P D » 1 E 5 5 1 - öfters trafen, ſetzie Zi rothe Lee "ten, d = ru ge wiet Beppo dazwiſchen, düſter vor ſich auf den Teppich 
— b = we Beppo fort, indem fie entweder als Fräulein Derois zu Herrn end. a 
p: e, 22 2 8 2 W'iber begab oder ihren treuen kleinen Alihaff — weng nicht „Ach ja,, ſeufzte Frieda, ihm einen ſchmachtenden Blick zuwer⸗ 
= Fe = 3 ba e 2 gerade elwas ſehr Wichtiges vorlag — zum Grafen Ostia fend. „Ich weiß. Und Sie wiſſen das nur noch beſſer.“ 
5 SS e 
S ke ` eg 2 3 ſchick ie. „Drohungen oder anonyme Briefe erzielen bei einem Cha⸗ 
8 E © a Së & "e Beppo, der ſehr bald die werthvollen Eigenſchaften ſeints weiße rakter wie dim Arnheims keine Wirkung,‘ fuhr Beppo fort. 
— 2 EZ RE ENG lichn Kompagnons erkannte, ſchꝛute ſich nicht, auch ſeinerfelts Frieda | „Da und dort ausgeſtreute Serüchte dringen nich bis zu ihm, 
. S bel 2 in ihrer Privatwohnung zu beſuchen, meiftend in Verkleidung, wo- oder er nimmt es nicht an, daß ſich dieſe auf Toni Meinert beziehen 
& 8 2 S rin er ja bereits eine gewiſſe Vollendung erlangt hatte, manchmal könnten,“ 
= 82 SES aber auch als der, der er wirklich war. a „Ja,“ philofophierte Frieda. „Merkwürdig! Einige Frauen 
= — d SS Auch heute ſaß er wieder bei ihr. Sie hatten eben wieder ei- werden von Verleumdung nicht getroffen. Die ` eben mwirklid 


nige neue Manipulationen deſprochen, nachdem er ihr mitgetheilt hatte, Duſel. — Iz, unter anderm: haben Sie noch immer Ihr Abſtei⸗ 
daß fein Gang zum Neffen des Kommerzienraihes X —, bei dem gequartier ?“ 


Frieda früher die Stellung einer Gri-Micharterin inne gehabt hatte, „Welches 7 Ich habe doch mehrere.“ 

kein vergeblicher geweſen ſei. Dieſer Neffe hatte ihm eine bedeutende „Ih meine das in der Kurfürftenft raße.“ 
Summe versprochen, wenn er es durchſetz e, daß die Untreue der Frau „Iwohl. Immer noch.“ 

feines Onkels nachgewieſen und deſſen Trftament zu feinen Gunſten „Wieviel Zimmer hat es ?“ 

umgeltoßen würde. „Einen Salon und zwei Hinterzimmer.“ 

„Das Geld kam auch gerade noch zur rechten Zeit,“ ſeufzte „Und Sie ſagen, daß eine Verbindung Ihrer Woh mung mit den 
Beppo, die Beine übertinanderſchlagend. „Denn ich verbrauche ein Nachbarhauſe in der Kurfürſteuſtraße beficht, ohne daß einer dieſe 
wahn finniges Geld.“ Verbindung gewahr werden könnte?“ 

‚Ihre Roſa ruiniert Sie,“ bemerkte Frida, ihm einen langen „Das weiß niemand. Das waren früher Geſchäfstäume, weshalb 


piere u. auch kein Zerreissen derselben. 


Einlage u. Entnahme von Sohriftstücken 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein 
Hinderniss beim Uberschlagen der Pa- 


Ablegemappen fr Frachtbriete „ ö0 „ 
Ablegemappen ur gutrang „ 35 > 


Blick zuwerfend. „Liebt ſie Sie denn auch in dem Maße, daß die die beiden Häufer unter dem vorigen Beſſtz r durch jebrochen worden 

Opfer, die Sie ihr bringen, einigermaßen im Verhältniß zu ihrer | waren. Die Verbindungsethür iſt ja jetzt von einer däauen Tapeie 

Liebe ſteben 7“ überklebt, uad ein Schrank fteht davor. Wie in Eilderons „Dame 
„Weshalb fragen Sie mich das 7“ fragte er ſie, erbleichend, mit | Kobold.“ 

angſtvollem Blick Brieda betrachtend. „Schön. Alfo hängen Sie unten einen Zeltel an, daß Sie die 
Sie lägelte. „Du lieber Gott, ich konnte nicht ahnen, daß eine Wohnunz bermiethen wollen. Das haben Sie ſich doch im Miethskon⸗ 

harmloſe F age Sie gleich fo aufregen würde — Sollten Sie mg trakt vorbehalten 2“ 

bei Ihrer Fiau ein Nachlaſſen ihrer Liebe bemerkt haben? Ich frage I (Dortſetzung folgt.) 


Bellers Biitz-Registratoren 


liefert zu äusserst billigen Preisen 


Beliers Wandhaken 1. gutttungen u. Frachtbriste TL „ 


Raservemappen für Briefe u. Rechnungen 


= 


Ar. 215 een Tageblatt = 9, 22. September 19089. 
LEE EEE EEN e D AEN wë HE 


Inder € t 3 
S ch ul E 1 h oma 8, 8 a ee 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 
Andr zeja Straße Nr. 11, d - 


bat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener & 2 O ei a 1 t CH D = 1 


Pädogogen bereitet ſpeclell Schüler für Regierungs-Schulen vor, 


d 


Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelben Klaſſen & Sämmitliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werben von mir, 

x a Bei e" her Kg GË 775 ür & dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 
wachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis r Aben ö uberſte ausgeführt. Ole! d 

dé mg erer Kéi gë Billard- Ertra, Schachzimmer. 


f 
| 
\ 


XX XX XX XXX XXX XX XXX XXX DDD 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, Confituren, Bonbonnierer, 
Disquit und Waffeln. 

Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GUHL, Petritauerſtr. 17 und 


Zawadzkaſtc, 12. 


eee 


au Abe 


= ES Lager Optiſcher und 


e 2 — 
| N, bëschte x Artikel © Fabriks - Lager der Action - Gesellschaft. 3 x 
| Schreibmaſchinen S WI P 
| , Gostyhski & Co. 
nunterwood und Hammond "wl 
ind die beften, dauerhaſteſien und für biefige Bethältniſſe am geeignetften, weil man IE Lodz, Peirikauerstrasse 68s — % 
af letzteren in allen Sprachen ſchreiben tann. Ppotographiſche Appa- e empfichlt zu mässigen Freisen: SS 
ate, Glodenleitungen und Telephbon-Anlagen werken zu % als Zimmer- Eisschränke. % 
den Preiſen och bei % in, Englische & Wiener Bettstellen) ` % 
x Stählerne & Feder - Matratzen. % 
A.D lering LL Kinder - Wagen & Velocipede. S 
Optiker. d a | Wannen & Zimmer - Douchen. ZS 
Peirifaner Straße 87. 5 E Haus- & Küchengeräthe,. = 
KANKKANNKARÄUHHRERMICHNIHIHN 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (Rheinpfalz.) 


Gewissennaſte praktische und theoretische Ausbildung. in allen Zweigen 
der Fabrikation von Tuche n, Kammgarn e n, Ohe viots, 
Tirleys und Peletotstoffer. kurs us für jung e 
Kaufleute und Weil meister halbjäbrig, Fabrikantenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksiebt genommen werden, da ein Lehrer der Alstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist, 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


Zur Sommer-Salson 
empfiehlt dem geehrten Publikum das 


Gummiwaaren - Geschäft von 


B. MIRIEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Speclalitaten: 
Kamin schuhwaaren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
Sport, Haus und Strasse SÉ: Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, S 


CA) 


Agenturgsschäft. 


A. BRAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


TEE Pe 


ni tn, 


— ... 


17 BHandscnuhe “+ e R Bessere Vertretungengesucht zs 
t Linoleum-Wachstuch - Fabrikat x Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 
| — BS = 

| — ae un S 

| Direkt importirt: 


b Oognac der Firma: Bouteleau & Oo. 


en Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Böderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & 9 0. in Moskau. 


d 
FFC 


7 
Dr. med Goldfarb 


Haut, Geſchlechts⸗ und gege: 
riſche Branfbeiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
boah, Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntags 
nur von 9—12 e EES 9 


— — ——— — 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Haut, Geſchlechts⸗ 
u. veusriſche Krankheiten, 


Krötka⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


brieflichen prämlirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


3 Stellung u. Existenz durch | 


oBuchführung:s 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Sehönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen, 
Erstes Deitsches Handels Lebr- Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


ESIM 


An der HI 1 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann duch Berhriligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
lei ſehr asd Einlage (mo latlich 


nur Mk. und Mk. 10.) erwerben. 
bag 8 e wd wird ertheilt 
durch E PETERSEN, Läbeck. 


e 243, Deulſchland. 


Vorzüglich unterrichtet 


über Kapital- Anla 


und Spe 5 2 
Heumann’s E Nachriohten, 
Sahadewstr, 10/11. 


Berlin NW. 7. 
che Zo r 


— — 


— — 


Wichard Adar: ders“ 
Görlitz u. Berlin NW 7. 5 
P atentanwalts-Bureau. 


FE 


IH HOSPIZ 
des Moskauer Ev. Jüng⸗ 
lings ⸗Vereins 
Moczksa, Mapoceära, Koznauund 
nep., Trort Xoxaosckaro, x. Mo- 
noeronb, xn. 1. findet jeder junge 
Mann (Eo. Conf.] Aufnahme, bis er 
eine paſſende Stellung gefunden hat: 
Empfehlungen unbedingt erforderlich. 
Anmeldung 4 Tage vor der Ankunft 
in Moskau, schriftiich an 
Herrn H Lambe t, Mapooelna, Ro- 
CMOAAMIAHOKOÄ uep. X. Iorepauek. 
nepkan, KB. 9. Stellen werden ver⸗ 
mittel, Nähere Auskünfte 

werden bereilwilligſt ertheilt. 


Meran, Tirol 
Hotel Kaiserhof 


Modernes Familienhas J. Ranges, 
civile Preiſe, Penſtonsarrangemert, Keine 
Lungenkranken im Hauſ⸗ 

A. Ellmenreich 


Patente 


erwirkt u. verkauft 
das Bureau Baron L. v. Oelsen 
St. Petersburg Grosse Konju- 
schennaja, 10. 
Prospekte auf Kies, gratis, 


— — — — 


| "Tischwäsche 
Më 


Moskau 1843. 


m * 


9 Nishni Nowgorod 1896. 


St, Peterburg 1870. 


Magazin 


der Act.-Ges. der 


Zyrardower 
Manufacturen 


von 


Helle & Dittrich 
Lodz, Petrikauerstr. M 6. 
empfiehlt zur bevorstehenden Winter-Saison: 


Pricotagen wie: 5 


Socken, Gamaschen, Herren- und Damen- Westen, Damen -Röcke, 
Hemdhöschen, Leibbinden, Jagdstrümpfe eto. 


Schlafdecken iu 
Steppdsecken 


XUο⁵In⁰ O seo AS us upp 


geidene und wollene, Reise 
decken, wollene Tücher 


in grosser Auswahl und zu mässigen Preisen, 


5 Da me ny Herren- & Bettwäsche, | 


Bleich- und Rohleinen. 


| Mee COPIER- 


I TINTE DER 
(NEU, ZEIT. 


g 


— 0 


N Selbst ng ch 


—? Monaten_\ 
\ 2 — N 


m haben bei der r Graphischen on Anstalt A! 1110 m Neue Promenadenstr. 38 


Eine Zimmer Einrichtung 


beſtehend aus einer Garnitur Möbel, Spiegeln, 


Säulen etc. iſt 2 15 


DG Arhr 


e 19 dä EE in der Exp. d. Eat 


für Herren! 


giebt es nichts beſſeres, als 
neu erfundene 


dieſen Apparat uſchaffen, 
em daben bei ES nn 


Dem 
‚brauc. 


Preis nur 2 Rbl. 


Pexasrops u Hautes Zeopoman VOH6PE, 


—— ——— — 


Große ged) 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der ien legen, 
diefer 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragen 
Beinkleider wieder wie neu her de 
len, Niemand ſollte verſäumen, ſich 


Nich 
Seiten, GIS TAV AN WEIL ER, 


Lodz, Naunest⸗Straße Nr 1. 


ST IPA: e 


"m den falfhen®Gerüchten, die in letzter Zeit über 
die Waſſerreinigung Syſtem Biun verbreitet 
worden, wirkſam entgegenzutreten, erklären wir 

hiermit, daß genanntes Syſtem an ſämmtlichen 

Keſſeln be Bet uns in Anwendung gebracht iſt und wir mit dem⸗ 
ſelben in in jeder Hinficht ſehr zufrieden find, da die Röhren 
vollſtändig vom Keſſelſtein befreit und die Armaturen in keiner 
Weiſe beeinträchtigt werden, fügen jedoch hinzu, daß dieſes 
Siſtem ein öft res Ablaſſen des Schlammes bedingt, was für 
den Betrieb durchaus nicht nachtheilig iſt. 


Leon Allart & Ce 


9 ů —— — —— — — — —ꝛ g o an. 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


ue unos 204 fes ee Dit 


N 2 
1 Wie hächſten reife f 
(RS , zahlt keim Ankauf don 36 

7 Gold, Silber u. Edelsteinen 1 | 
5 des Juwelier⸗Geſchäft von > 4 


ist der beste Freund des 
Magens. 
Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.Kraftigend“ 
Sein Geschmask Ist ausgezeichusfe 


Compagnie du vin St, 
Raphael Valence rome), 
France. 


WINTERGARTEN 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 

Arthur Taegers 
beliebtes und als vorzüglich 
auerkauntes Zuftenmentale 
Humoriſten- u. Burlesfen- 
Euſemble. Durchaus erſt⸗ 

klaſſige Darbietungen. 


Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend u. ëss ag Beginn 7 Uhn 


Moritz Sutentag- 


"liches 


für Kataloge und Inserate 
in wirkungsvoller Ausfuhrung liefert: 


Die 
Chemigraphie kr ‚Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26. 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc, ep, 


in grosser Auswahl, 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Daielna 13. 


EK 
Al 
| 
en 


4 Harzer 
Geet Kauarien⸗ 

eee Sener vögel! 
Riesengebirge Bahnstation. eee 


Sän db 
ler, ouch Nachtigallen Schl 


Wasser- und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere orga- 
ger wieder großer Transport 


nische Kur e n. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


und frei. eingetioffen, und v rkaufe dieſelben 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. | 1 Stück 5 Rb l., 2 Stück 9 Rbl 
Lahmann. 50 Ko p. im Hotel Rom, Mi 
kolajewska N 59. Nur au 
Eee kurze Zeit. 

SS a Kë Ernst Peschel. 


Ein kleines ? 
Fa Stnbenhünd: 
chen 
(Hündin) ſchwarz und weiß gefprenkelh 
Kopf und Schweif longhaar; g, auf 
den Nimen Moppch e n' hörend, iſt am 
Mittwoch, ren 16. d. M. verloren ga 
gangen. 
Der Finder werd gebeten, daſſelb 
gegen Belohnung Wulczauska Straß 
Nr. 61, Wohnung Nr. 16 abzugeben. 


op. 


pro Pfund; 


gempäehlt? 
stets frisch geb rannten. 


KA, ak Kl DER, 
affee "2, 


von 65 Kop. bis J Rbl. 20 K 


2 Goldene Medaille Londont 93 
Vor Nachahmungen wird gewartt- 
= Dogleniſche 
— 
Bor Thymolſeiſe 
B vom Pro oiſor 
2 8 A r g x u LP 
gegen une, ommerſproſſen, gelb: 
S Lake übermäßiges Ss gi: 
= empfiehlt Dä ais wohlriechende Toi⸗ 
Iettenfeife höchſter Dualität, Zu haben 
ir aller größeren Apothe en, Droguen⸗ 
und Par fü nertewaazen - Handlungen 
2 Rußlands und Polens. 
½ Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kop. 
Haupt Nideeſage bei 
d. E AAA in Maskan. N 


w 


nn EE BE — ———— — — — 
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Petrikanerstr. 78, gi'Scäegig d. Conditoreijd. Ern. Ronzkowaki, 


Thee-Niederl. d, Firma Wogau & Co., Moskau 
Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen-Handl. 


Zu 


ogsozeno Lleusypom, r. Doms 8 ceHTabpa 1908 E — = "en $ CS € "9 


